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Durlacher Wochenblatt gegr . 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den früheren Amtsbezirk Durlach
Erscheint täglich nachmittags , Sonn - und Feier -

"
ausgenommen . Bezugspreis : Durch unsere

Loten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich

15 g Mark , durch die Post bezogen 1,86 Mark .
' Einzelnummer 10 Pfennig .

- im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
^

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen
der Zeitung .

Pfimtalrr Bott
für Grötzingen , Berzhausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die 6 gespaltene
Millimeterzeile (46 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . S gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden .

Nr. ISS Montag 14. flugust 1SZS 111 . Jahr - «« -

ßiii neilks Ehrgefühl - hie beste Waste gegea bea Mg
Unbedingter Wille rar Neutralität der nordischen Staaten

gie flußenministerSchwedens und Norwegens und der dänische Innenminister sprachen aus einer Kundgebung an der schwedisch-norwegischen örenze

Aroika , 13 . Aug . Auf einer Kundgebung beim Denkmal an
der schwedisch -norwegischen Grenze , das im Jahre 1914 zur Er¬
innerung an den 100jährigen Frieden zwischen den skandi¬
navischen Völkern und an die vor 34 Jahren durchgeführte Auf -

Mng der schwedisch - norwegischen Union errichtet wurde , spra¬
yen am Sonntag mittag der schwedische Außenminister Sand¬

ler , der norwegische Außenminister Koht und der dänische In¬
nenminister Dahlgaard . In ihren Reden , die im Rundfunk ver¬
breitet wurden betonten die Minister stark den Gedanken des
Friedens , der nordischen Zusammenarbeit und der Neutralität
der nordischen Staaten .

Der norwegische Außenminister Koht feierte die Ueberein -
sNinmung vom Jahre 1905 als den Sieg der wahren Demo¬
kratie und betonte , daß beim Ausgang des Weltkriges viele
gehofft hätten , daß ein Frieden kommen werde , der einen neuen
grieg unmöglich mache . Man sei jedoch getäuscht worden .
2m weiteren Verlauf seiner Ausführungen stellte der Minister
fest, daß oft ein Volk zum Kamps greift , weil es furchte , sich
vor einem Ueberfall durch ein anderes Volk schützen zu müssen .
Ss einzige Mittel gegen Kriege sei, ein neues Ehrgefühl und
einen echten Willen zur Gerechtigkeit zwischen den Staaten zu
schasse». Der Minister betonte , daß wahre Demokratie den

lebendigen Willen zur friedliche » Zusammenarbeit zwischen den
Völkern in sich trage .

Der dänische Innenminister Dahlgaard wies darauf hin , daß
in allen Völkern die Sehnsucht nach friedlicher Zusammenarbeit
lebendig sei. Im Kampf der Gegenwart habe der Norden eine

große Ausgabe zu erfüllen ,die eine Frage der Krüste sei, auf
der die freien nordischen Völker ihr Leben aufbauten . Nach
einem Rückblick aus die Entwicklung des nordischen Gedankens
ßellte der Minister fest, daß es heute kein Problem in der Welt
gebe, das nicht zwischen den nordischen Staaten behandelt wer¬
den könne . Sollte aber ein Unglück über Europa kommen , so seien
gemeinsame Hilfe und gegenseitige Unterstützung auf vielen Ge¬
bieten vorbereitet . „Unser gemeinsamer Wille zu einer festen

unerschütterlichen Neutralität "
, so erklärte der Minister in

diesem Zusammenhang , „könne nicht in Zweifel gezogen werden ".

Der schwedische Außenminister Sandler unterstrich , daß der
1 Norden in dem Maße eine politische Realität sei , in dem seine

>Völker davon überzeugt seien , ihr eigenes Bestes durch die Zu -
, lammenarbeit der nordischen Staaten zu wahren . Durch die

^ Neutralitätspolitik , die die nordischen Staaten als gemein -
^ same Richtlinie ausgestellt hätten , wollten sie jeweils dem
^ « genen Volk und den gemeinsamen Lebensinteressen dienen .
Sicherheit der inneren Grenzen des Nordens und Sicherheit
"

nach außen seien dabei das tragende Prinzip . Der Zustand , in
dem sich heute Europa befinde , und die glückliche politische Lage
nus der skandinavischen Halbinsel seien ein schlagender Beweis
dafür , daß ein guter Friede nicht durch Krieg zustande käme .
Aach dem Hinweis darauf , daß man mit dem Schwert keine

Fnedensverträge schreiben könne , betonte der Minister zum
Schluß : Sollten die nordischen Staaten ihre Freiheit vertei¬

digen müssen , so würden sie die schlechten wie die guten Tage
hinnehmen , Ihre Hauptsorge aber bleibe , den Frieden in Ehren
im Norden und für den Norden zu wahren und in seinem
Schutze die stolze Freiheit der nordischen Völker .

England gestt es schlecht ln der Welt
Junge Argentinier verbrenne » Englands Flagge . — Ausfluß

der Empörung über englische Ausbeutung .
Buenos Aires , 13 . Aug . Bei den Feierlichkeiten am „Tag

der Rückeroberung "
, der zur Erinnerung an . die Vertreibung

der englischen Eindringlinge aus Buenos Aires vor 134 Jah¬
ren begangen wurde , k« n es zu einem aufsehenerregenden Zwi¬
schenfall . Eine Gruppe junger Rationalisten riß während des

Abmarsches eine englische Flagge herunter und verbrannte sie
öffentlich . Die jungen Leute wurden verhaftet .

Der Zwischenfall hat begreiflicherweise lebhaftes Aufsehen
erregt , um so mehr , als die gleichen Kreise tausende anti -eng¬
lischer Plakate in ganz Buenos Aires verbrertet haben . Die
Aufrufe erinnern daran , daß England widerrechtlich nicht nur
die Falklandinseln annektiert , sondern auch seine wirtschaftliche
Vormachtstellung auf Kosten des argentinischen Volkes auszu¬
bauen versuche , indem es bemüht sei , neben dem Besitz der
Eisenbahnen auch seinen dominierenden Einfluß auf das ge¬
samte Handelsleben auszudehnen . Ein zweiter „Befrciungsfeld -
zug " sei daher notwendig .

Streikfieber in tnglan -
Drohende Ausdehnung des Streiks bei der britischen Armee .
1KVÜO drohen mit Anschluß an die Streikbewegung . — Bau von

Lagern stockt .
London . 14 . Aug . Wie der „Daily Expreß " meldet , droht

der Streik in dem Militärlager Devizes größere Ausmaße an¬
zunehmen . Wie das Blatt berichtet , hat man mit einer Ausdeh¬
nung des Streiks auf 16000 Arbeiter gedroht , falls die Lohn¬
forderungen nicht befriedigt werden . Die Arbeiter aus sechs
Militärlagern haben am Sonntag in Salisbury eine große Ver¬
sammlung abgehalten . Bekanntlich ist bei dem Bau von Mili¬
tärlagern eine große Stockung eingetreten , da Hunderte von
Arbeitern infolge von Lohnforderungen die Arbeit niederleg¬
ten . Die Folge war , daß die Rekruten bereits lebhafte Klagen
wegen schlechter Unterbringung geführt haben .

„Sentkemen Polen !"

Herzliche Freundschaft w «e zu Prieto - und Negrin - Gentlcmens .

Unterzeichnung aller Vollmachten für Warschau angekündigt .

London , 14. August . Die Morgenblätter glauben einen
Fortschritt bei der Engerknüpfung der englisch -polnischen Be¬
ziehungen ankllndigen zu können . Der diplomatische Korrespon¬
dent der „Times " schreibt , der englisch - polnische Bündnisver¬
trag werde wahrscheinlich bald unterzeichnet .

Her deutsche flugspott tu der Welt voran
Zur veendlgunp des deutschen Küstenfiuges 1SZS

^ Ryk auf Föhr , 14 . Aug . Der vom Korpsführer des NS .-
j Fliegerkorps veranstaltete Deutsche Küstenflüg 1939 , an dem
^ ^ General der Flieger Christiansen als Bewerber teilnahm ,
s nach viertägigen schweren Prüfungen am Sonntag nachmit -
s- in Wyk auf Föhr seinen Abschluß gefunden .
s Den ersten Preis und damit die goldene Hermann - Göring -

Aakette des NS . - Fliegerkorps gewann NSFK . - Sturmführer
.. Klrmens von der NSFK .- Gruppe 8 aus „Gotha 150" mit 1025

Punkten ; den zweiten Preis , die silberne Hermann - Göring - Pla -
Me des NSFK ., erhielt Obersturmbannführer Förster auf

-^ ocke-Wulsf Stieglitz " mit 1011,3 Punkten : den dritten Preis
ttang NSFK . - Eruppenführer Gieler von der NSFK . - Eruppe

1 "uf „Klemm 31" mit 1001 Punkten .

M . Der im Rahmen des Küstenfluges gleichzeitig durchgeführte
W Averliissigkeitsflug für deutsche Sportsliegerinnen wurde eben -
k am Sonntag in Wyk beendet . Siegerin in diesem Wett -
k den sämtliche Teilnehmerinnen am Zielhasen be -
I wurde Liesl Vach mit 536 Punkten auf „ Bücker - Stu -
k ^ Den zweiten Platz belegte Luise Harden auf „Siebe !
1 Mmxl "

mit 509 Punkten , den dritten Platz Beate Köstlin

k »Bücker- Student " mit 431 Punkten . Der diesjährige Küsten -
1 *6 mit seinen überaus schweren Bedingungen kann als wei -

, prächtiger Erfolg der deutschen Sportsliegerei und der
Aschen Flugzeugproduktion gewertet werden . Daß von den

gestarteten Maschinen fast alle den Zielhafen Wyk erreicht
haben , und kein einziger ernsterer Unfall zu verzeichnen war ,
beweist am besten die Güte der deutschen Sportslugzeuge und
den hervorragenden Geist der deutschen Flieger .

Schweres Flugzeugunglück bei der schwedischen Luftwaffe . —

Tragisches Ende eines Dcmostrationssluges .

Stockholm . 14 . Aug . Von einem schweren Flugzeugunglück ,
das drei Menschen das Leben kostete, wurde am Sonntag nach¬
mittag die schwedische Luftwaffe betroffen . Bei einem Demon¬

strationsflug über dem Flugplatz Hägernäs stürzte ein mit drei

Personen besetztes Militärflugzeug bei einem Landungsversuch
ab . Das Flugzeug geriet bei dem Aufprall aus de » Boden in
Brand . Die Besatzung war sofort tot .

Amerikanisches Passagierflugzeug abgestürzt . 16 Tote .

Newyork , 14. August . Nach einer Meldung aus Miami in

Florida teilte die Panamerican Airways mit , daß eines ihrer
Passagierflugzeuge bei der Landung in Rio de Janeiro abge¬
stürzt sei. Man befürchtet , daß alle 16 Insassen getötet worden

seien .

Der diplomat . Korrespondent des „Daily Telegraph " spricht
von xapiden Fortschritten , die bald zu einer legalen Formulie¬
rung des bestehenden Gentleman - Agreement führen würden .
Der Vertrag sehe die volle Anerkennung der Jntregrität drit¬
ter Staaten als vitale Interessen der Vertragsschließenden vor .

Wie „Preß Association " meldet , hat der polnische Botschafter
in London der britischen Negierung ein Memorandum seiner
Regierung überreicht , das den polnischen Standpunkt zu dem
geplanten formellen Bündnis zwischen England und Polen
enthält . Nach der Agentur soll es sich um eine fix und fertige
Formulierung handeln , so daß nur noch legale und technische
Fragen für Sachverständigen -Vesprechungen übrig bleiben -
Beide Regierungen hielten jedoch den Vollzug von Formalitä¬
ten nicht für dringend , „weil über die vorläufig gegebenen Ga¬
rantien völliges und befriedigendes gegenseitiges Einverständ¬
nis herrsche .

" Wahrscheinlich würden jedoch die Verhandlungen
in kurzer Zeit in eine formelle Fassung gebracht .

6raf Zeppelin ln Eger
Eger , 13. Aug . Bei schönstem Sommerwetter gestaltete sich am

Sonntag nachmittag die erste Landung des „ LZ 136 Graf Zep¬
pelin " im Sudeteuland auf dem ideal gelegenen Flugplatz in
Eger zu einem eindrucksvollen Ereignis , das 86 di , ISO 660 be¬
geisterte Volksgenossen erlebte » . Zahlreiche Sonderzüge hatten
die Zuschauer aus der näheren und weiteren Umgebung , u . a .
auch aus dem Protektoratsgebiet sowie aus den entferntesten
Orten des Böhmerwaldes gebracht .

Das Luftschiff traf gegen 17 Uhr in Eger ein und machte drei
elegante Schleifen , von denen eine der Begrüßung des zurzeit
bei Eger errichteten Lagers von 1200 Hitlerjungen aus Hessen-
Nassau galt . Dann vollzog sich um 17,30 Uhr mit bewunderns¬
werter Sicherheit die Landung . Der Führer des Luftschiffes ,
Kapitän Sammt , wurde von Reichsjtatthalter und Gauleiter
Konrad Henlein willkommen geheißen . Am gestrigen Sonntag
abend kurz nach 22 Uhr ist das Luftschiff wieder glatt im Luft¬
schiffhafen Frankfurt a . M . gelandet .

Eisenbahnwagen in die Schlucht gestürzt . - 16 Tote in USA .
Folge eines Attentats ?

Reno (Newada ) , 13 . Aug . Während der nächtlichen Ueber -
fahrt entgleisten auf einer Brücke über dem Humboldt -Fluß in
einer engen Schlucht unweit von Carlin neun Wagen eines
Luxuszuges der Southern -Pazifik -Eisenbahn . Der Speisewagen
stürzte in den Fluß . 16 Reisende wurden getötet » über 3V ver¬
letzt und mehrere werden noch vermißt .

Der Lokomotivführer , der kurz vor der Brücke eine verdäch¬
tige Stelle bemerkt hatte , eilte dorthin zurück und stellte fest,
daß aus dem Gleis ein Eckband entfernt worden war , wodurch
die Schienen auseinandergedrückt wurden .

Wie ergänzend zu dem Eisenbahnunglück in der Nähe von
Carlin mitgeteilt wird , sind wenigstens 19 Reisende getötet und
über 60 verletzt worden . Ein Bahnbeamter erklärte , es han¬
dele sich um einen ganz klaren Sabotageakt . Eine 10 Meter
lange Schiene sei 10 Zentimeter nach innen gerückt und dort
wieder befestigt worden .

13 Tote bei einem Zugunglück in Rumänien . — Infolge falscher
Weichrnstellung entgleist .

Bukarest , 13 . Aug . Am Sonntag früh gegen 3 Uhr entgleiste
auf der Hauptstrecke Vukarest -Tcmeschburg in dem 78 icm von
Bukarest entfernten Bahnhof Pietcoaia der Personenzug Bu -
karest - Hermannstadt . Die Lokomotive , der Gepäckwagen und
rin Wagen 3. Klasse stürzten um und wurden zertrümmert . 13
Personen wurden getötet und 35 verletzt , darunter neu » schwer.
Das Unglück ist auf falsche Weichenstellung zurückzuführen . Der
Verkehr war längere Zeit unterbrochen .

Japanische Militärabordnung nach Tientsin zurückgekehrt .
Antwort auf die englische Verschleppungstaktik in Tokio . — „Wir
können nicht warten , bis London neue Instruktionen schickt."

Tokio , 14 . August . (Ostasiendienst des DNB .) Die Abord¬
nung der Tientsin -Armee für die Tokioter Konferenz unter
Generalmajor Muto ist heute nach Tienrsin zurückgekehrt , da ,
wie Muto erklärte , „die Delegation ihren militärischen Pflich¬
ten in Tientsin Nachkommen muß , stett hier in Tokio darauf
zu warten , bis London neue Instruktionen schickt." Muto er¬
klärte ferner , daß ohne die Zustimmung der Armee keine bin¬
denden Abmachungen zwischen Tokio und London getroffen
werden könnten . Falls die Konferenz überhaupt wieder ausge¬
nommen würde , dann nur unter der Voraussetzung , daß Lon¬
don uneingeschränkte Zugeständnisse mache .
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tlanos kmpfang auf dem dbersalzberg
Zum vesuch des itaUenischen NußenminPers in Neutschland

EalzbAkg, 12 Aug. Nach den längeren Besprechungen am Frei¬
tag nachmittag endete der erste Tag der Zusammenkrmft zwischen
Neichsminister des Aeuheren von Ribbentrop und dem italie¬
nischen Auszenminister Gras Ciano mit einem kleinen Ausflug
va,n Schloß Fuscht nach St . Wolfgang Im „Weißen Rößl "
aszen Neichsauszenminister von Ribbentrop und Graf Ciano mit
ihren Mitarbeitern zu Abend und erlebten ein paar frohe Stun¬
den inmitten eines lustigen Volksfestes, das in St . Wolfgang
stattsand . Neichsauszenminister von Ribbentrop geleitete Graf
Ciano nach Salzburg in den „Oesterreichischen Hof"

. Die Be¬
sprechungen der beiden Außenminfter sind am Samstag fortgesetzt
worden .

Empfang auf dem Oberfalzberg
Salzburg , 1.2. Aug. Der italienische Auszenminister Gras

Ciano und Reichsaußenminister von Ribbentrop begaben sich
am Samstag mittag nach Berchtesgaden. Reichsautzenminister
von Ribbentrop war im Lause des Vormittags von Schlich Fuschl
nach Salzburg in den „Oesterreichischen Hof" gekommen , wo be¬
kanntlich Aufzenminister Gras Ciano Wohnung genommen hatte ,
um mit diesem von hier aus im Kraftwagen nach Berchtesgaden
zu fahren .

Der Führer gab zu Ehren des italienischen Außenministers ein
Frühstück , an dem die Herren der italienischen Delegation , sowie
Botschafter Attolico und Botschaftsrat Eraf Magistrati , ferner
von deutscher Seite Neichsauszenministervon Ribbentrop , Reichs¬
pressechef Dr . Dietrich, Reichsleiter Vormann , Botschafter von
Mackensen , llntsrstaatssekretär Gaus , die Herren der Begleitung
des Rcichsaugenministers sowie die persönlichen und militäri¬
schen Adjutanten des Führers teilnahmen .

Am Nachmittag hatte der Führer in Gegenwart des Reichs-
Ministers des Auswärtigen von Ribbentrop eine längere Aus¬
sprache mit dem italienischen Außenminister.

2m Anschluß daran folgte Graf Ciano einer Einladung des
Führers zum Tee in das beim Obersalzberg gelegene Kehl¬
steinhaus .

Auch der zweite Tag des Salzburger Aufenthaltes des Ab¬
gesandten des Duce, des italienischen Außenministers Eraf Ciano .

.HK

^ ' *

WM WM

WisK

Begegnung der Außenminister der Achse in Salzburg .
Reichsautzenminister v . Ribbentrop und Außenminister Graf
Ciano trafen in Salzburg zu der angekündigten Besprechung
über die politische Lage zusammen. Bei ihrer Fahrt durch die
Stadt wurden die beiden Außenminister von dxr Bevölkerung

mit lebhafter Freude begrüßt . (Presse- Bild -Zentrale -M .)

gestaltete sich zu einer eindrucksvollen Kundgebung der Verbun¬
denheit beider Nationen . Auf seiner Fahrt zu den Besprechungen
auf dem Obersalzberg wurde Gras Ciano stürmisch umjubslt .
Auch die Bewohner der Alpendörfer , die sein Wagen passierte,
begrüßten den italienischen Außenminister überall aufs herz¬
lichste. 2n Salzburg warteten die Bevölkerung und dte hier an¬
wesenden Fremden bis zur Rückkehr des Ministers , um ihn er¬
neut herzlich zu begrüßen . Als gegen 20 llhr der Wagen vor¬
fuhr , brach die unübersehbare Menge in lebhafte Heil-Rufe aus ,
die nicht eher ruhten , bis sich Graf Ciano mehrmals auf dem
Balkon zeigte. Nach der Rückkehr vom Berghsf gab der Reichs- ,
minister des Auswärtigen von Ribbentrop zu Ehren seines italie .
Nischen Gastes im „Oesterreichischen Hof " ein Abendessen in klei¬
nem Kreise, an dem neben den beiden Außenministern und ihren
engsten Mitarbeitern der Gauleiter von Salzburg , Dr . Rainer ,
teilnahm .

*

Salzburg , 13. Aug. Die Zusammeukuust zwischen Sem
italienischen Außenminister Gras Ciano und dem Reichsminister
für Auswärtiges von Ribbentrop ist am Samstag beendet wor¬
den. Me wir aus unterrichteten Kreisen ersahren , hat am Sonn¬
tag noch einmal ein Besuch der beiden Außenminister aus de«
Berghos stattgefunden . Mittags gab Reichsaußenminister von
Ribbentrop dem italienischen Außenminister Eraf iCano und sei¬
nen engeren Mitarbeitern ein Frühstück im Hotel „Ocsterreichi-

scher Hos".
Der Reichsautzenminister von Ribbentrop geleitete den italie¬

nischen Außenminister auf den Flughafen , von dem die Ma¬
schine um 11 .15 Uhr startete . Zur Verabschiedung des Grafen
Ciano waren neben den Mitarbeitern des Reichsaußenministers
Botschafter Attolico und Botschaftsrat Magistrati sowie der Gau¬
leiter von Salzburg , Dr . Rainer , und der stellv . Gauleiter 2ng .
Wintersteiger erschienen . Die Verabschiedung der beiden Mi¬
nister aus dem Flugplatz zeigte die Herzlichkeit der Freundschaft
dieser beiden Beauftragten der Führer Deutschlands und Italiens .

Die ersten Besprechungen in Moskau
Am Montag Beginn der sachlichen Beratnngen

Moskau , 13. Aug. Die in Moskau befindlichen Miiitärmissio -
nen traten am Samstag vormittag zu ilAer ersten gemeinsamen
Besprechung in den Repräsentationsräumen des Auhenkommis-
sariats zusammen. Die Besprechung dürste vorwiegend einen vor¬
bereitenden Charakter getragen haben . Die eigentlichen Be¬
ratungen sollen erst am Montag beginnen . 2m Zusammenhang
mit der Ankunft der Militärmisstonen enthält sich die Sowjet¬
presse jeglicher Stellungnahme .

Di« Türkei «ach Moskau «»«geladen
Die Sowjetregierung richtete, wie aus Istanbul gemeldet wird ,

an die türkische Regierung die Aufforderung , zu den militäri¬
schen Unterhandlungen zwischen England , Frankreich und Sow-
jetrußland in Moskau einen Vertreter zu entsenden.

» - -.

Täglich zwei MMLrLorrserenzerr in Moskau
Moskau , 13. Aug . In Moskau traten am Sonntag die Militär¬
missionen zweimal zu mehrstündigen Beratungen zusammen. Die
Konferenzen sollen jetzt regelmäßig zweimal täglich veranstaltet
werden. Die Sowjetpresie macht jedoch über den Gang der Ver¬
handlungen keinerlei Mitteilungen , auch in englisch - französischen
Kreisen werden über die Arbeit der Militärmissionen keinerle '

Angaben gemacht.

Deutsche Nundfunknachrschien in französischer Sprache.
Ab Montag , 11 . August, bringen die Reichssender Frank¬
furt , Saarbrücken und Stuttgart täglich von 20 .15 bis
20 .30 Uhr und von 22 .15 bis 22 .30 Uhr Nachrichten in fran¬
zösischer Sprache.

Nüütrittsgesuch des ägyptischen Ministerpräsidenten . Der
König hat den Ministerpräsidenten Möhamed Mahrtmd
Pascha am Samstag zur Entgegennahme seines Rücktritts -
gesuches empfangen . Mohamed Mahmud Pascha wird sich
alsbald zu einem längeren Erholungsaufenthalt nach Mars
Madruh begeben.

Gras Liauo wieder iu Rom. ^
Rom, 13 . Aug. Außenminister Eraf Ciano ist um 1; ^

auf dem Luftwege wieder in Rom eingetrosfen . Mit de«
chen Flugzeug traf der deutsche Botschafter in Rom,
Mackensen , ein.

Zum Empfang des Außenministers hatten sich auf dem
platz Parteisekretär Minister Starace , di« UnterstaatsjekreM̂
für Auswärtiges und Luftfahrt , der Chef der Faschistin >
Miliz , verschiedene Mitglieder der deutschen Botschaft und
rerchc Beamte des italienischen Außenamts eingefunden.

*

Unbedingte Solidarität
Italiens Presse warnt die Demokratien

Rom, 13. Aug. Die Besprechungen in Salzburg und Reichst;,
gaben stehen im Mittelpunkt der italienischen Presse, die in rie.
sigen Schlagzeilen die Bedeutung hervorhebt , die ihnen geratzt . ,
bei der jetzigen durch das Vorgehen der Demokratien geschasse- ^
nen Hochspannung zukomme . Die Blätter unterstreichen erneut ^
die unbedingte Solidarität der beiden Achsenmächte , die ,
„Messaggero" betont , jede Probe siegreich bestehen werde. In der
Danziger ebenso wie in jeder anderen Frage würden Deutschland -
und Italien bis ans Ende Seite an Seite marschieren. Danzig !
sei ja nur die Teilsrag « des viel umfassenderen Problems de- ,
Gesamtrevision der Friedensverträge und der Verwirklichung

'
einer höheren internationalen Gerechtigkeit, bei der den prole^
rischen Volten der Platz an der Sonne und die Teilnahme an de«
Gütern der Welt gesichert werde» soll .

Auch das Auslandsecho der deutsch-ito.lienischen Besprechungen
findet in der römischen Sonntagspcvfse starke Beachtung, wobei
die Nervosität in Paris und die trotz aller betonten Jntransigenz
unverkennbare Verlegenheit in London hervorgehoben werden.
In England scheine man immer noch gewisse Hoffnungen auf eine
„Intervention " Italiens in elfter Stunde zu hegen. Der¬
artige Illusionen werden in Rom glattweg zerstört. Dies geht
zum Beispiel eindeutig aus Aeußerungen des italienischen Rund»
funksprechers hervor , der den Engländern , wenn sie irgendwie
solche Hoffnungen haben sollten, diese in sehr energischen Worte »
zunichte macht .

Bankkrach in Holland
Amsterdam, 12. Aug. Der Zusammenbruch des jüdischen Bank¬

hauses Mendelssohn u . Co. Amsterdem hat in den europäische«
Hauptstädten große Ueberraschung ausgelöst . Das holländische
Wirtschaftsleben steht völlig unter dem Eindruck dieses Zusam¬
menbruchs. Wie aus Amsterdem verlautet , ist die Stellung der
Bank unter Geschäftsaufsicht darauf zurückzuführen, daß da»
Bankhaus Mendelssohn starke Verluste bei Emisstonsgsschäste «
französischer Staatsanleihen erlitte « hat . Die näheren Begleit¬
umstände dieses Zusammenbruchs, der bereits 24 Stunden nach
dem Tode des einen Inhabers erfolgte , lasten darauf schließen ,
daß außer den Verlusten im französischen Geschäft auch andere
Ursachen bestehen müssen . In holländischen Finanzkreisen wird
der Rückschluß gezogen , daß das Institut unter Leitung des Ju¬
den Mannheimer Angriffe gegen den Guldenkurs durchgefiihrt
habe, und daß die vielfach geäußerte Beschuldigung, Mannheimer
habe es darauf angelegt , den Stand des Guldens zu untergraben
LU Reckt erkoben worden sei. —

200 englische Bomber fsr Warschau
Kopenhagen, 13 . Aug. Ueber der dänischen Insel Laaland

wurde dieser Tage ein unbekanntes Bombengeschwader beobach¬
tet. Der Londoner Korrespondent der Kopenhagens ! „National-
tidende" will hierzu in gut unterrichteten Kreisen erfahre «
haben : England habe soeben 200 Blenheim -Bombenflugzeuge an
Polen abgeliefert . Dieses Luftgeschwader sei im Laufe dieser
Tage nach Warschau geflogen. Wenn England diese Flugzeuge
Polen zur Verfügung stelle , so sei dies ein Glied in der Aktion
Großbritanniens gegen den „nationalsozialistischen Nervenkriea".

Deutschlands älteste Ehrenbiirgermeister . Das 82. Le¬
bensjahr vollendete Bankdirektor a . D . Konrad Schlitt in
Bergzabern (Pfalz ) . Der Jubilar , der den 70er Feldzug
mitmachte, weilt seit 1876 in Bergzabern , deren Verwal¬
tung er als Bürgermeister jahrelang leitete , später wurde
er in Würdigung seiner Verdienste zum Ehrenbiirgermeister
ernannt . Schlitt ist Stadtältester , er ist aber auch Deutsch¬
lands ältester Ehrenbürgermeister .
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„Fritz ! " bat Ilse noch einmal, geängstigt von diesem
leidenschaftlichen Ausbruch .

Sie dachte ebensowenig daran als der Mann , daß sie sich
auf offener Landstraße befanden und die Gefahr bestand , daß
sie von jemand gehört wurden.

„Nun denkst du sicher , daß das Erbteil der Ahnen auch
bei mir durchbricht ? Hab ' keine Angst — wenn es auch zum
Wahnsinnigwerden ist — . aber ich sagte ja schon , daß ich mit
den Lamken nichts zu tun habe .

"

„Ich verstehe dich nicht, Fritz , aber ich bitte dich , sprich
dich aus . Du kannst sicher sein , daß du bei mir so viel Ver¬
ständnis findest, wie es nur bei einem Menschen möglich ist."

„Ich weiß nicht mehr weiter ! Ich bin ohne Weg und
Ziel. Ich muß an allem verzweifeln , was mir das Leben
bisher lebenswert machte !"

Er hatte seinen Koffer hingestellt und streckte ihr die
Handflächen entgegen , als könnte er sie von der Leere seines
Daseins überzeugen. Ilse spürte es mehr, als daß sie es
sah . Sie griff nach diesen Händen und hielt die zuckenden
Finger fest .

„In jedes Menschen Leben kommt wohl einmal eine
Stunde , wo er am Rande steht und nicht mehr aus noch ein
weiß . Aber man darf dann nicht gleich verzweifeln . Aus
jeder Wirrnis führt ein Weg heraus ; du mußt ihn nur
suchen, Fritz.

"
Und leise fügte sie hinzu :
„Ich will dir ja gerne Helsen .

"
Sie fühlte in sich das brennende Verlangen, die Arme

^ röstend um seinen Hals zu legen . Und plötzlich ließ sie in

jäher Erkenntnis seine Hände los . In diesem Augenblick
wurde Ilse Mehring sich darüber klar , daß sie schon längst
mehr für Fritz Lamken empfand als bloße freundschaftliche
Zuneigung . Sie verstand nun vieles : Ihre Unruhe, daß er
in einer Ehe mit Heide nicht das erhoffte Glück finden würde,
ihre Angst um ihn in den letzten Tagen . Aber der Gedanke
an eigenes Begehren war ihr nie gekommen , von Anfang an
hatte sie den Mann als für die Freundin bestimmt betrachtet.

Auch jetzt dachte sie nur daran , wie sie ihm helfen konnte .
Wenn er nur endlich sprechen wollte, damit sie wußte, was
geschehen war . Seine seltsamen Andeutungen konnte sie nicht
verstehen .

Ihre Worte taten Fritz wohl und lockerten ein wenig die
Spannung in seinem Innern . Ilse war ein guter und kluger
Mensch, das hatte er schon immer empfunden. Aber helfen —
helfen würde auch sie ihm nicht können . Er sagte :

„Du hast auch noch eine Mutter , Ilse . Du liebst sie und
vertraust ihr rückhaltlos . Sie erscheint dir als ein Vorbild
aller weiblichen Tugenden. Du schaust zu ihr auf, ja . du ver¬
ehrst sie . Und plötzlich mußt du erfahren , daß es in ihrem
Leben etwas gibt — etwas — etwas Einschneidendes — von
dem du nichts weißt. Du mußt hören , daß sie etwas tat , was
ich nicht verstehen kann . Was dann, Ilse ? "

„Es käme ganz allein darauf an . warum sie es tat .
"

Fritz stutzte . Warum sie es tat ? Ja , sie hatte wohl die
edelsten Gründe.

Stockend fuhr er fort :
„Sie hat einen Mann geliebt und verließ ihn still¬

schweigend, damit er durch eine reiche Heirat seinen Hof
retten konnte , trotzdem sie ein Kind erwartete . Sie heiratete
einen anderen und ließ das Kind von ihm als eigen an¬
nehmen , ohne daß ein Mensch davon erfuhr .

"

„Und darum willst du sie verachten ? Bewundern müßtest
du sie deswegen . Hast du darüber nachgedacht , wieviel Opfer¬
mut und Selbstverleugnung zu dieser Tat gehörte ? Weißt du
denn , was sie durchgekämpft hat, bevor sie einen solchen Ent¬
schluß faßte ? Und was mag sie später erlitten haben? Line

Frau , die so viel für den Geliebten tut , vergißt nicht so schnell
und gibt sich leichtherzig einem anderen . Sieh . Fritz, du hast
mir eben gesagt , du wärest ohne Weg und Ziel . So weg-
und ratlos wird auch deine Mutter seinerzeit gewesen sein.
Aber ihre Gesinnung hat ihr den rechten Weg gewiesen , hat
ihre Schritte gelenkt . Möge es auch bei dir so sein !"

Ilses warme Stimme klang eindringlich und beredt und
verfehlte ihre Wirkung nicht. In plötzlicher Betroffenheit sah
Fritz wieder vor seinem inneren Auge das Bild seiner
Mutter , wie sie ihre Lebensgeschichte erzählte: schlicht, er¬
schütternd . Er hatte das vorhin wohl nicht richtig erfaßt, weil
alles andere zurücktrat vor dem rasenden Schmerz um das
Eine. Unbegreifliche .

„Nach Jahrzehnten "
, fuhr er fast trotzig fort, „hatte sie

unvermutet Gelegenheit , ihren inzwischen erwachsenen Sohn
in die unmittelbare Nähe seines rechten Vaters zu bringen.
Sie tat es , weil sie etwas über sßin Leben erfahren wollte,
und beschwor Leid und schwere Verwicklungen damit heraus,
denn —"

Nun stockte er doch wieder . Es war zu schwer, das Letzte
preiszugeben. Aber es wat auch nicht mehr nötig.

Ilses Herz klopfte plötzlich wie rasend . Bor ihren Ohren
brauste es, und sie tastete unwillkürlich nach einer Stütze-
Fritz' Worte hatten den Schleier hinweggezogen , sie sah jetzt
ganz klar die Zusammenhänge. Sie begriff nun auch die
seelische Erschütterung des Mannes . Allerdings, das konnte
einen Menschen aus der gewohnten Bahn werfen!

Ihre Gedanken hetzten weiter, und ihr schwindelte fast,
wenn sie die Folgen des Gehörten überdachte . Sie suchte sich
zu fassen, denn sie wollte ja helfen . Sie hörte die schwere»
Atemzüge des Mannes.

„Du brauchst mir nun nichts mehr zu sagen , Fritz
'

sagte sie zart und behuAmi . „ ich weiß auch so. wer jener
Mann ist . Nur eins möchte ich noch wissen : Wie hast du Vir
alles jetzt erfahren?"

(Fortsetzung jolgtl
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^alOES Spiel Londons gegen Paris
. g,irt> von England zum Aufstand aufgewiegelt

^
13 Aug. 2n Syrien mehren sich die Anzeichen bevor -

ruhen . Gewisse Kreise der Bevölkerung
gehend

" bekannt wird , fortlaufend mit Waffen
seiden,

n Waffen gelangen aus dem nordöstlich von
, « rfev '

türkischen Grenze gelegenen Djesireh-Eebiet
»E - .

'
und sind englifchen Urfprungs . Hinter den

' "^ itungen zum Aufstand gegen die Franzosen stehen die
M ", ^ insbesondere die Agenten des Intelligence Service
6«^ "

-itina Allen voran steht der britische Konsul in Damas -
" ^

Mcaret , und sein Dragoman Tean .
giel der englischen Wühlarbeit ist, einen Ausstand in
u zu entfachen , der die Franzosen zwingt , die Aufstän-

L » r >
^ Masse in der Hand zu bekämpfen und zu unter -

dis^r" En verspricht sich englischerseits davon das Endedes
drücke" : „ Ausstandes in Palästina , da die Fran -

, andere Trnppenmassen in Syrien konzentriert haben
Engländer in Palästina . Daneben haben die französischen ,

liegend schwarzen Truppen schon in der Vergangenheit in
^ - nlowie in Marokko bewiesen, daß sie mit den arabischen
«wänden schnell ^ wenn auch grausam — fertig zu werden

-n n. So will England , das in Palästina mit dem arabischen
ü? wind seit dreieinhalb Jahren nicht fertig geworden ist. die
- r--z-sen zu aktiver Mithilse zwingen. »
^

Dcn französischen Behörden in Syrien selbst ist dieser Plan
. . . „ ehr unbekannt. Sie fühlen sich selbstverständlich nicht

wohl bei diesem Intrigenspiel ihrer eigenen Verbündeten .
-Aensalls haben sie in der vorigen Woche ihr syrisches Truppen -
^ tingent um zwei Bataillone algerischer Schützen verstärkt, die
besondere in Damaskus zusammengezogen sind . Ferner traf
Lrzlich ein weiteres Bataillon Fremdenlegronäre ein.

Mie Augen- und Ohrenzeuge'n aus Syrien berichten, hat unter
»n französischen Beamten der Mandatsregierung und den hohen
eMüercn eine tiefgehende englandfeindliche Stimmung Platz
»-rissen . Mit Erbitterung sehen sie das falsche englische Sprel ,

man, wie man jetzt erkennt, seinerzeit im Sandschak-Schacher
M früh genug durchschaute . Auch scheinen die Franzosen dies-
« l nicht gewillt zu sein , den türkischen „Freunden " abermals
mderftandslos Gebietsteile des französischen Mandats zu über¬
laden oder dem - türkischen Militär die Besetzung Syriens im
lkriegssalle — wie cs ja im türkisch - franzöfchcn Freundschafts -
«rtlag von Anfang Juli vorgesehen ist — freizugcben.

Spanische Regierung vereidigt
Regierungserklärung des neuen Spanien

^ Dürgos , 13 . Aug. Im Großen Ratssaal der Kommandantur
-ft Burgos fand die Eidesleistung der neuen Minister statt . An-
^schließend traten die Minister unter dem Vorsitz des Caudillo zu

srem ersten Kabinettsrat Mammen , um die Regierungs -
rklärung festzulegen Diese Erklärung wurde nach der Ve-

c«digung der Sitzung veröffentlicht . Darnach bekennt sich das
Xadinett zu dem festen Millen , die Fiele der nationalen
Revolution zu verwirklichen. Diese umfassen ' insbesondere
»ie Forderung der geistigen Einigkeit aller Spanier und den
aktiven Einsatz aller derjenigen Männer und Frauen für den
Wiederaufbau, die beweisen, daß sie gewillt sind , Spanien für

firmer dem Marxismus zu entreißen . Dies sei be-
, sonders wichtig , da die nationale Wirtschaft durch die Zer -
ßörungswut der früheren anarchistischen Gewalthaber auf einen
Tiefstand gebracht wurde , der nur durch eine Zeit der Entsagung

i « d opferwilligen Aufbauarbeit überwunden werden kann.
In der Erklärung heißt es dann , daß nach der siegreichen Ve-

fadigung des Krieges und nach der nun erfolgten Zusammen-
Mng aller aufbauwilligen Kräfte eine Blütezeit der geord-
« ten nationalen Wirtschaft einsetzen werde, die es allen Spa¬
nier » ermöglichen würde , ihre Schöpferkraf in reichem Maße zu
entfalten .

, Die Madrider Presse hebt in ihren Kommentaren die ver -
, ßindnisvolle Haltung der deutschen und italienischen Zeitungen
s.i^ her neuen spanischen Negierung hervor . Diese Haltung steheri» krassen Gegensatz zu den lächerlichen Auslegungskrämpfen
,
tu demokratischen Presse, die wieder einmal bewiesen habe , daßirden spanischen Belangen absolutes Unverständnis entgegen-

: drächtc .

Nordsachalin-Konflikt vor der Beilegung ?
Moskau , 13. Aug. Am Freitag wurde in Moskau in einer

Wichtigen Teilfräge des sowjetrussisch - japanischen Streites über
rT^ ^ chiin eine Einigung herbeigeführt . Der Gewerkschafts-

der sowjetrussischen Petroleumarbeiter vereinbarte mit
iA

" ^Uretern der japanischen Konzessionsgesellschaft einen
l ^ en zehnmonatigen Kollektivvertrag , so daß die bisher lahm-
i diesjährige Ausbeute der Kohlen - und Petroleumlageri ^

"" ehr von den Konzessionsgesellschaften in Angriff genommen
1 ? " *" ^ " il - Dabei wurde die ursprüngliche Forderung nach" ^ "brhöhung um 40 Prozent , die die Rentabilität der
! ,

?Mfion nach japanischer Auffassung in Frage stellte , auf
s -Prozent herabgesetzt .

vie öjnvung des Mutes stärker als Verträge
Vanilgs flntwort an die Einkreiser

Fürth , 13 . Aug. Im Zusammenhang mit einem Fußballspiel sder Städtemannschasten von Danzig und Fürth fand auf dem i
erneuerten Schlageter -Platz in Fürth am Samstag abend eine I
große Danzig -Kundgebung statt . Die Stadt hatte zu Ehren ihres
Ehrenbürgers und Sohnes , des Danziger Gauleiters Förster ,
ein festliches Gewand angelegt . Mehr als 50 000 Männer und
Frauen waren auf dem weiten Platz versammelt und unterbra¬
chen Gauleiter Förster oft und stürmisch , besonders an den
herausgehobenen Stellen seiner Rede , in der er London und
Paris eine Antwort auf ihre Heuchelei gab , die dort
bestimmt nicht hinter den Spiegel gesteckt wird .

Er führte u a . aus : Man könne annehmen , daß Danzig im
Mittelpunkt des politischen Geschehens der Welt stehe . Kaum ist
so viel über eine deutsche Stadt geschrieben und geredet worden
wie über Danzig in den letzten Wochen . Dutzende von Journa¬
listen, besonders englische und französische , sind aus aller Herren
Länder seit Wochen in Danzig , um über die politischen Gescheh¬
nisse ihren Zeitungen zu berichten. Dabei ist das Interessanteste
daß sie sich um das , was die Danziger zur Gestaltung ihrer Zu¬
kunft getan haben , überhaupt nicht kümmern. Es wäre besser
gewesen, die Engländer und Franzosen hätten sich im Jahre 1919
so intensiv mit der Danziger Frage und mir der Frage des deut¬
schen Ostens beschäftigt , wie sie das heute tun . Dann wäre die
Lösung dieses Problems heute, 20 Jahre nach

'
Kriegsende , über¬

haupt keine Frage . Hätte man damals genau so wie in einem
Teil Schlesiens und Ostpeußens, das Selbstbestimmungs -
recht der Völker gelten lassen , dann wären diese unangenehmen
Fragen damals schon vernünftig gelöst worden . Aber so wie da¬
mals will man auch heute nichts vom Selbstbestimmungsrecht der
Danziger wissen . Den Engländern undFranzosen habe
ich deshalb folgendes Zusagen :

1. Es geht sie nichts an . wie wir Danziger unsere Zukunst ge¬
stalten wollen. Wir Danziger kümmern uns auch nicht darum ,
wie die Franzosen und Engländer sich ihr Schicksal zu gestalten
gedenken .

2. Die Frage Danzig und die Frage des Ostens wären längst
ei« Stück weiter , wenn sich die Engländer nicht im März dieses
Jahres an die Polen gewandt hätten und sie zum Widerstand
gegen Danzig und Deutschland ausgehetzt hätten .

3. Die Engländer und Franzosen mögen sich darüber im klaren
sein , daß die Bindung des Blutes stärker ist als alle Verträge ,
die einmal gegen das Reich und die Deutschen diktiert wor¬
den sind .

Den Polen habe ich bereits in Danzig die richtige Antwort
gegeben: Man würde ihnen zu viel Ehre antun , wenn man sich
mit ihnen noch besonders beschäftigten würde . Sie sind eine
anmaßende undgrößenwahnsinnige Gesell¬
schaft , die jeglichen Sinn für die Wirklichkeit und für reales
politsches Denken verloren hat . Man müßte solchen Menschen wie
den Polen , die zum größten Teil noch nicht einmal lesen und
schreiben können , das Politikmachen überhaupt verbieten ; Eu¬
ropa hätte nur den Nutzen davon . Die beste Antwort auf ihre
lächerlichen und verrückten Reden und Schriften ist aber doch
folgendes : Das Reich besteht aus 8V Millionen Menschen, die
einer Rasse angehöre». Das Reich hat die stärkste Armee der Welt
mit de« modernsten Waffen , und das deutsche Volk hat eine«
Führer , der weiß, was er will und der entschlossen ist, die Ehreund die Freiheit und die Rechte aller Deutschen in Europa mit
allen Mitteln sicherzustellen . Der Führer hat es in jahrelanger
mühseliger Arbeit fertig gebracht, daß 80 Millionen Deutschein der Beurteilung solcher Lebensfragen wie sie die Danziger und
die des Ostens darstellen, einheitlicher Aufassung sind .

Ich nehme von dieser Kundgebung aus meiner Vaterstadt
Fürth neue Krast und neuen Glauben nach Danzig zurück und
werde den Volksgenossen und Volksgenossinnen in Danzig sagen,daß ihre Heimkehr ins Reich , ganz gleich , was kommen
mag, eines Tages Wirklichkeit sein wird .

Jüdische Vrandschäher überfielen Araberdorf . Das Ara¬
berdorf Almansura . nahe der Judenkolonie Rehovoth ,wurde grundlos von über 400 schwerbewaffneten jüdischen
Hilfspolizisten heimgesncht , die versuchten , die Häuser der
Araber in Schuir und Äsche zu legen . Glücklicherweise waren
arabische Freiheitskämpfer in der Nähe , denen es gelang ,des feigen Gesindels Herr zu werden und die Juden mit der
Waffe in der Hand zu vertreiben . Lediglich ein Haus des
Dorfes fiel der Brandstiftung zum Opfer .

Tagung des NS .-MarmebunLes
Großadmiral Dr . Raedrr sprach

Dresden , 13 . Aug. Im Ausstcllungspalast fand am Samstag
die Hauptversammlung des NSD .- Marinebundes statt , die sehr
stark aus dem ganzen Kroßdeutschen Reich besucht war . Zunächst
begrüßte der Bundcsführer , Konteradmiral z . V . Hintzmann , die
Abordnungen Italiens , Spaniens und Ungarns bezw . die große
Anzahl der Ehrengäste. Großadmiral Dr . h . c. Raeder brachte
seine Freude zum Ausdruck , daß er an diesem ersten Marinebun -
dcstag im Eroßdcutschen Reich teilnchmem könne . Der Marine¬
bund stehe als fester Rückhalt der Kriegsmarine im deutschen
Volk . Dieses Rückhaltes bedürfe die Kriegsmarine in besonderem
Maße , da sie über keine Organisation im Jnlande verfüge und
hier nur in beschränktem Umfange durch persönliches Auftreten
des aktiven Personals wirken könne . Die Werbung für die
Kriegsmarine , für den Eintritt in sie und für deutsche Sce -
geltung ist nach Ueberzcugung des Großadmirals in erster Linie
durch den Marinebund durchzusühren, dem der Großadmiral seine
Anerkennung sür die ausgezeichnete Erfüllung seiner Aufgaben
aussprach. Die Geschlossenheit des deutschen Volkes sei heute
mehr denn je erforderlich.

Ansprache des Großadmirals
Mit der Marine -Großkundgebung auf dem Königsufer , die mit

der Weihe von 90 Flaggen des NSD .-Marinebundes verbunden
war und in deren Verlauf der Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine , Großadmiral Dr . h . c . Raeder , eine begeisternde An¬
sprache hielt , erreichte der Marinebundestag in Dresden seinen
Höhepunkt. Von stürmischem Beifall begrüßt , ergriff der Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine , G r oßadmiralDr . h. c .R a e -
der , das Wort Das Zusammenfällen des diesjährigen Bundes¬
tages mit den Gedenktagen des Ausbruches des Weltkrieges vor
25 Jahren mache ihn zu einem besonders bedeutungsvollen Tage ,
einem Tage von um so ernsterer Bedeutung , als in gleicher
Weise wie 1911 auch heute wieder die uns feindlich gesinnten
Mächte am Werk seien , um eine Einkreisung gegen uns zustande¬
zubringen , die dazu angesetzt werden solle , dem Eroßdcutschen
Reich die Lebensmöglichkeiten gewaltsam abzuschneiden, es durch
ein noch schlimmeres Diktat als das von Versailles voll der Welt¬
karte auszulöschcn .

„Wir alle wissen"
, so rief er aus , „daß diese Hoffnungen unse¬

rer Gegner, deren eigentlicher Leiter auch diesmal Großbritan¬
nien ist von vornherein zum Scheitern verdammt sind ! Denn

- -

Vorschuß der Jugend für den Ehrendienst in der Wehr -
>* r!

macht .
» Imedenen Formationen igr der Hitler -Jugend geben den
^ Möglichkeit, sich schon früh auf den Ehrendienst in

MZ
W

der Wehrmacht vorzubereiten . Unser Bild links zeigt Marine -
HI ., und zwar eine Kuttermannschaft in Paradehaltung beim
Schulrudern . Rechts : Eeräteausgabe einer Nachrichten- HI .

(Scherl -Bilderdienst -M .)

unser Führer hat in langjähriger zäher Arbeit die große
deutsche Volksgemeinschaft geschmiedet , an deren Ge¬
schlossenheit alle Versuche , im deutschen Volt Zwietracht zu säe «
und dadurch seine Widerstandskraft zu erschüttern, scheitern wer¬
den. Der Führer hat dem deutschen Volk eine Rüstung geschaffen ,
die derjenigen unsere Gegner durch die Schärfe der Waffen so¬
wie die gründliche Ausbildung und vorbildliche Einsatzbereit¬
schaft derer, die sie führen, mehr als gewachsen sein wird . Die
geniale Politik aber hat uns starke und verläßliche Bundes¬
genossen und Freunde geworben, die — sei es mit den Massen
an unsere Seite oder durch wohlwollende Neutralität — uns im
Kampfe unterstützen würde» , wenn die Gegner den Friede «
brechen sollten. Deshalb sieht heute das deutsche Volk ohne Ner¬
vosität, ohne Kriegssurcht oder gar Psychose in unerschütterlichem
Vertrauen aus seinen Führer und ans seine Krast der Zukunft
entgegen."

Togal ist dervori -agenck beväkrl bei

» I «
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Unräbligea baden Toxal-Tsbletten rascke Hilfe
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Roosevelts „Neutralitätspolitik "
Waffenlieferungen für die demokratischen Kriegshetzer
Washington , 13 . Aug. Das Staatsdepartement gewährte imJuli Ausfuhrlizenzen für Massen und Munition in der Eesamt -

höhe von 19 Millionen Dollar , davon allein 35 Millionen a n
Frankreich für beinahe alle Flugzeuge oder Flugzeugteile .Dies stellt einen Rekord der Waffenausfuhr in einem Monat in
Friedenszeiten dar . An England wurden im Juli für 5 Millio¬nen Dollar Kriegsgerät ausgeführt oder seit Jahresbeginn fürinsgesamt 20 Millionen Dollar . Der Gesamtbetrag der gewähr¬ten Ausfuhrlizenzen in den ersten sieben Monaten dieses Jahres
betrug 112 Millionen Dollar .

vor den Schranken des Serichts
Leichtes Leben führt auf schiebe Bahn

Freiburg , 12 . Aug. Mit 376 RM . Monatsgehalt hätte es der
51 Jahre alte Friedrich Lehnert aus Karlsruhe nicht notwendig
gehabt , Unterschlagungen zu begehen. Aber seine allzu große
Neigung für ein leichtes Leben brachte eben mehr Ausgaben , so
daß der Angeklagte schließlich auf die schiefe Bahn geriet und sich
an fremden Geldern vergriss. Bei der unvermuteten Revision
stellte sich heraus , daß Lehnert 3511 RM . unterschlagen hatte .
Die Große Strafkammer verurteilte Lehnert wegen Untreue ,
Unterschlagung in Tateinheit mit Urkundenunterdrückung zu zwei
Jahren einem Monat Gefängnis und zu 500 RM . Geldstrafe oder
weiteren 50 Tagen Gefängnis . Wegen seines Leugnens bis zu¬
letzt hat das Gericht die Untersuchungshaft nicht angerechnet.

Zuchthausstrafe wegen Notzucht und Erpressung
Freiburg , 12 Aug . Als ein ganz gefährlicher Schürzenjäger

hat sich der 34 Jahre alte , ledige Hermann Wagner aus Freiburg
erwiesen. Er machte sich in vielen Fällen an jüngere und ältere
Mädchen heran und gab sich als „Dichter und Schriftsteller " aus .
Was nachher folgte, erfüllte zumindest in einigen Fällen den Tat¬
bestand der vollendeten Notzucht . Die 1 . Große Strafkammer
beim Landgericht Freiburg verurteilte Wagner wegen Notzucht
und Erpressung , begangen an einem oer Mädchen, zu zwei Jah¬
ren acht Monaten Zuchthaus und zu drei Jahren Ehrverlust .
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Stuttgart und sein NeiHsgartenvautag
fluch das Land Veden hatte viele Vertreter entsandt

^ Stuttgart , 13 . Aug. Das festliche Hauptereigms des Reichs¬
gartenbautages war die Kundgebung , zu der sich am Sonntag
vormittag die in großer Zahl nach Stuttgart gekommenen schaf¬
fenden Menschen des deutschen Gartenbaues aus dem dem Ein¬
gang der Reichsgartenschau gegenüberliegenden Wiesengelände
versammelten . Die Anwesenheit von Vertretern von Partei ,
Staat , Wehrmacht. Reichsarbeitsdienst und Reichsnährstand , dar¬
unter Finanzminister Dr . Dehlinger , Ministerialdirektor Moritz
und Ministerialdirigent Schuster vom Reichsernährungsministe¬
rium zeigte das rege Interesse , das heute von allen zuständigen
Stellen den Belangen des Gartenbaues entgegengebrackt wird

Reichsobmanu Gustav Vehreus
liberbrachte ven Gärtnern zunächst die Grütze des Reichsbauern¬
führers und entbot ihnen Dank und Anerkennung des Reichs¬
nährstandes für ihre Leistung und ihren Beitrag zur Sicherung
der Ernährung des deutschen Volkes. Er beschäftigte sich sodann
eingehend mit den Aufgaben und dem Ziel der Zu¬
kunft . Zweck und Ziel dieser Reichsgartenbautage sei es , einmal
dem Gärtner seine Aufgabe in der Erzeugungsschlacht
vor Augen zu führen und ihm zu zeigen, wo die Erzeugung be¬
sonders zu verstärken ist und wie er seine Arbeit erleichtern kann.
Leistungssteigerung sei das grohe Ziel . Die Bevölkerung wachse
vo^ Tag zu Tag . Der Lebensstandard und die Arbeitsleistung
des deutschen Volkes sei dauernd im Steigen begriffen . Der
Wirtschaftsaufschwung Deutschlands stehe einzig in der Welt da.
Das habe zur Folge , datz größere Ansprüche an die Ernährung
in bezug aus Menge und Qualität gestellt werden müssen . Da¬
her müsse aus dem gesamten deutschen Boden das Letzte heraus¬
geholt werden . Der Gärtner müsse in der Erzeugungsschlacht
Seite an Seite mit dem Bauern und Landwirt seinen Mann
stehen. Wenn auch schon viel geschehen sei, so gäbe es doch noch
manche Möglichkeiten der Leistungssteigerung . „Auch im Garten¬
bau gibt es vorbildliche und rückständige Betriebe . Den rück¬
ständigen Betrieben gilt in erster Linie meine Aufforderung und
meine Mahnung , durch verbesserte Bodenbearbeitung , bessere
Pflege und Düngung die- Erträge noch zu steigern .

" Durch den
richtigen Einsatz von Vor - , Zwischen - und Rachfrüchten habe es
daneben der Gärtner in weit stärkerem Matze als der Bauer in
der Hand , zwei bis drei Ernten im Jahr von der Fläche zu er¬
zielen . Diese Tatsache biete die Möglichkeit, dahin zu kommen ,
datz eine ausreichende Belieferung mit FLischgcmüse — vor allem
im sehr zeitigen Frühjahr und späten Herbst — erfolgt . Dies
sei die eine große Aufgabe des Gartenbaues .

Eine ebenso wichtige Rolle spiele der deutsche Obstbau in
unserer Eruährungswirtschaft . Das beste Beispiel für die Mög¬
lichkeiten in dieser Richtung biete England . Beträgt doch bei uns
der Marmeladenverbrauch je Kops der Bevölkerung 2,2 Kilo¬
gramm , während er in England 7,7 Kilogramm erreicht. Ueber
die Steigerung der Obsternten sei es also auch dem Gärtner und
Obstbauer indirekt möglich , an der Schließung der Fettlücke tat¬
kräftig mitzuarbeiten . Die Erzeugung von ausreichenden Roh-
stoffmengen zur Marmeladengewinnung rechtfertige auch die
Ausdehnung des BeerenobstLaues durch die Hergaüe von Reichs¬
beihilfen . Eine weitere planmäßige Ausdehnung der Obstbaum-
pslanzung , insbesondere auch an Straßen und Wegen, erscheine
durchaus notwendig .

Das deutsche Obst bilde in frischem Zustand , in Form von
Marmelade und konservieten Früchten , vor allem aber in Süß¬
most eine der größten Vitamiizqucllen für die Erährung des deut¬
schen Volkes. Der Reichsnährstand sei nun auch bemüht , die Ar¬
beit der Gärtner zu erleichtern und für die Sicherheit des Ab¬
satzes der Erzeugnisse einzustehen. Die Marktordnung sei heute
schon etwas Selbstverständliches. Behrens beschäftigte sich so¬
dann abschließend mit dem Blumen - und Zierpflanzenanbau und
der Garten - und Landschaftsgestaltung,
s Zusammenfafsend hob der Beichsabmann sodann folgende drei
Punkte hervor :
! „1. Der Gartenbau wird innerhalb der deutschen Eruäh -
rungswirtschaft einen immer größeren Abschnitt einneh-
uren . Daraus ergibt sich für den Reichsnährstand die Folgerung ,
die Arbeit des Gartenbaues noch mehr zu fördern als bisher .
! 2 . Der deutsche Gartenbau setzt sich zum großen Teil zusammen
aus Tausenden von Familienbetrieben , deren volkspoli¬
tische Bedeutung wir nicht unterschätzen dürfen . Wertvolle
deutsche Menschen sind in diesen Betrieben an kleinste Flächen
Grund und Bodens gebunden.

3 . hat der Gartenbau eine große kulturpolitische Be¬
deutung . Das ergibt sich vor allen Dingen aus der Auflocke¬
rung der Städte , wo in den Kleingärten nicht nur Blumen ,
sondern auch Gartenbauerzeugnisse gewonnen werden .

"

Neichssachwart Johannes Böttner
sprach über „Lage und Einsatz des Eartenbaue s". Er
betonte zunächst die außerordentliche Vielgestaltigkeit des Garten¬
baues , der den Freiland -Feldgemiisebau wie die Orchideenzucht,
den Straßenobstau oder den bäuerlichen Obstbau wie den Blu¬
menbaubetrieb , den Blumenkünstler wie den Konservengemüse-
Anbauer gleichermaßen umfasse , und führte dann u . a . aus : „So
verschieden wir auch sein mögen, in einem ist der Gartenbau ganz
einig , in dem Willen zum Dienst am Aufbau und der rückhalt¬
losen Einmütigkeit aller deutschen Gärten zum vollen vor-
behaltosen Einsatz für Volk und Staat .

" Der Redner streifte
dann die verschiedenen Fachgebiete. Im Obst - und Gemüsebau
ist noch nie jemand reich geworden. Unsere marktordnenden
Maßnahmen haben die dringendste wirtschaftliche Absicherung der
Berufskameraden zum Ziel . Den auch im Obst- und Gemüsebau
stark fühlbaren Mangel an Arbeitskraft im Einzelbetrieb zu
überwinden gibt es kein Allheilmittel . Es gibt nur den persön¬
lichen Einsatz des Betriebsführers , der Wege finden muß, dieser
Not Herr zu werden. Ist unsere Arbeit weitgehend auch heute
noch reine Handarbeit und nur bis zu einer gewissen Grenze
durch Motorisierung herabzumindern , so soll und mutz im einzel¬
nen doch geschehen, was in diesen Dingen möglich ist. Zur Preis¬
frage übergehend , erklärte der Redner , daß der Gartenbau das
allergrößte Interesse habe an niedrigen Preisen für seine Er¬
zeugnisse und daß jede überhöhte Preisbildung sich gegen ihn
selbst wenden müsse. Wir wollen Preise , die jeder einzelne be¬
zahlen kann, durch die aber auch dem normalgelagerten und
fleißig arbeitenden Betrieb seine Existenz gesichert ist . Das Kern¬
stück der gartenbaulichen Marktordnung ist der Mengenausgleich .
Nachdem der Redner die Vorteile der Einrichtung der Bezirks -
abgabestellen für Anbau , Absatz und Einfuhr erwähnte , erklärte
er, daß nach den Ernteerträgen dieses Jahres der Gemüsebau in
normalen Jahren durchaus in der Lage ist , dem Bedarf zu ent¬
sprechen , es müsse aber ein jeder bestrebt sein , Ruhe und Stabili¬
tät auch in seinen Anbau zu bringen , schon aus Gründen der
eigenen Betriebssicherheit . Unsere Parole der Erzeugungsschlacht
bleibt nach wie vor : „Mehr erzeugen und auf der gleichen Fläche
besser erzeugen !" Im Obstbau ist die Bedarfsdeckung noch immer
am unsichersten . Aus diesem Grunde sind die Maßnahmen der
Reichsregierung zur Unterstützung und Ausweitung des Obst¬
baues außerordentlich zu begrüßen. Aus dem Gebiete der Baum -
iichulen und des Samenbques sind dse Qualitätsforderungen so

ungeheuer , datz die Erfüllung dieser Forderungen auch eine'
gesetz -

liche Mindestpreisbildung rechtfertigt . Die Entwicklung unserer
Blumen - und Pflanzenbaubetriebe ist ohne Hemmungen vor sich
gegangen . Der Redner forderte Wieoeraufbau und Ausweitung
der Ausfuhr . Ebenso ist der volle Einsatz erforderlich beim Gar -
tcngestalter und Eartenausführenden .

Schon wiederholt hat das , was die deutschen Gärtner auf der
3 . Reichsgartenschau Stuttgart 1639 aufgebaut haben , aus be¬
rufenem Munde höchste Anerkennung erfahren . Diese Anerken¬
nung kam auch zum Ausdruck in den Worten des Landesbauern¬
führers Arnold , der den deutschen Eartenbauern für ihren
Einsatz dankte. An der bereits erreichten Leistungssteigerung im
deutschen Gartenbau habe der schwäbische Gärtner einen wesent¬
lichen Anteil . Stadtrat Dr . Könekamp - Stuttgart nahm die
Gelegenheit wahr , um all den vielen Eartenbaufirmen und jedem
einzelnen Gärtner und jeder Gärtnerin , die an der einzigartigen
Leistungsschau des deutschen Gartenbaues in Stuttgart mit¬
gearbeitet haben , den Dank der Stadt Stuttaart zum Ausdruck zu
bringen .

Mienei interessantes aus Soven
Neue interessante Funde in der Heiliggeistkirche.

Heidelberg, 13. Aug . Neuerdings wurden auch im Langhaus
der Heiliggeistkirche Gräber aus dem 15. Jahrhundert aufge¬
deckt , an der Nordseite außerdem zwei unterirdische Zisternen in
Form der mittelalterlichen Bäder . Wie wir den „Heidelberger
Neuesten Nachrichten" entnehmen , ist man überall auf Funda¬
mentsteile der frühgotischen Kirche gestoßen.

Tagung des Vereins „Badische Heimat " in Heidelberg .
Heidelberg , 12. Aug . Der Verein „Badische Heimat " hält

vom 23. bis 25. September in Heidelberg seine diesjährige Ta¬
gung ab und verbindet damit die Feier seines 30jährigen Be¬
stehens.

Ausgrabung einer Römersiedlung in Lausenburg (Hochrhein).
Laufenburg ( Baden ) , 13. Aug . Im Juli wurde mit den

Ausgrabungen auf der oberen Sitt wieder begonnen . Der bis¬
herige Leiter der Grabarbeiten . Dr . Samesreuther -Darmstadt ,
ist von Griechenland , wo er ebenfalls Ausgrabungen leitete ,
zuriickgekehrt und hat die Leitung der Laufenburger Grabungen
wieder ausgenommen , die seit zwei Jahren geruht haben . Die
freigelegten Ueberreste der Römervilla werden später nn Hei¬
matmuseum , das im Ausbau ist , ausgestellt .

Montag , den 14 . AuguT

Im Geiste sportlicher Kameradschaft und nachbarliche
schaft Empfang der elsässischen und badischen Leick ^

in Lahr .
^

Lahr , 13 . Aug . Anläßlich des sogen . Kleinen leichtatki»
Länderkampfes Baden - Elsaß in Lahr fand am Sonntag ^
tag auf dem Platz vor dem Rathaus in Lahr ein offizjxglH
pfang der elsässischen und badischen Leichtathleten statt

Einen herzlichen Willkommensgruß entbot im Rain- s
Stadt allen Gästen aus dem Elsaß und aus Baden Ober^
meister Dr . Winter , der in seiner Ansprache betonte , da« r
Zusammentreffen im Geiste sportlicher Kameradschaft
barlicher Freundschaft den beiderseits gewünschten ^
nehmen möge.

Kreisleiter Burk entbot den Gruß der NSDAP , des -
Lahr und wünschte , daß das gegenseitige sich kennen lern «

^

zu beitragen möge, die sportliche Kameradschaft zu vertî
Der Vorsitzende des Elsässischen Leichtathletik -Verb^

Jenner -Straßburg dankte für den überaus herzlichen
seitens der Stadt und der Partei und gab seiner großen Kr»
darüber Ausdruck, daß die Stadt Lahr , mit der sich b,e

"

fischen Sportler aufs engste verbunden fühlen , als Austra
ort gewählt wurde .

Den Mannschastssührern von Baden und dem Elsaß
prächtige Rosensträuße überreicht.

-e -

Zehn BanknotcnfälsHer in Bafel verhaftet . — Falsche ZV
Noten in Umlauf gesetzt.

Freiburg . 12. Aug . Seit einigen Tagen stellten die llnn
suchungsbehörden von Basel , Zürich , St . Gallen und Fr«Ä
seid fest, daß sehr gut gefälschte 20-Pfundnoten in Umlauf >

'

setzt werden . Nachdem die zuständigen Organe einige veit
tige Personen beobachtet hatten , griffen sie rasch zu und
hafteten 10 Personen . In Deutschland wurde ferner die
Haftung einer elften veranlaßt . Bis heute steht fest , daß die
Verhafteten zum Teil einer internationalen Bande angehön. -
die ihren Sitz in Frankreich hat . Die Bande befaßt sich
schließlich und gewerbsmäßig mit der Herstellung von salsH
Banknoten jeder Währung und dem Verkauf unrechtmäßig ^
wordener Wertschriften . Einige der Verhafteten sind Schwch
zer , andere Angehörige fremder Staaten . Mehrere sind sch« ,
vorbestraft . Vermutlich stammen einige der in Umlauf ^
setzten falschen Dollarnoten ebenfalls aus der gleichen Fälstzt ,
Werkstatt. In der Schweiz dürften bisher gegen 100 falsche H-
Pfundnoten in Umlauf gesetzt worden sein .

*
Faltboot gekentert.

Rheinfelden , 12. Aug . Zwei Basler Faltbootfahrer geriete,
'

nach Durchfahren der Rheinbrücke in einen Strudel . Das
kippte um und die beiden Insassen fielen ins Wasser . Da l
tüchtige Schwimmer waren , konnten sie noch vor der
lichen Stelle wegkommen und das Land erreichen. Das
boot trieb rheinabwärts .

!!IlN!»II»»WIM«

Erfolgreiche Staatsprüfung .
Grötzingen , 14. Aug . Bei der kürzlich abgehaltenen Staats¬

prüfung für den mittleren Verwaltungs - und Kassendienst
(Sekretärprüfung ) ging unser Mitbürger Max Scheidt mit
bestem Erfolg hervor . Wir gratulieren .

*
Berghausen empfängt Badens Teilnehmer des Adolf Hitler -

Marsches.
Berghausen , 14. Aug . Wie kürzlich bekannt wurde , setzt sich

am kommenden Mittwoch abend der Marschzug der badischen
Teilnehmer des Adolf Hitlermarsches mit den 17 Bannfahnen
abends um 9 Uhr in Karlsruhe mit dem Ziel Nürnberg in
Bewegung , das am 29 . August erreicht sein soll . Der Weg der
Marscheinheit führt durch Durlach und Grötzingen , wo jeweils
eine Ehrenformation der HI . die Marscheinheit durch den Ort
begleitet . An der Ortsgrenze in Verghausen wird dann der
Zug , dem der HJ . -Spielmannszug des Bannes Lörrach voran¬
marschiert, empfangen und nach dem Adolf Hitlerplatz geführt ,
wo nach einer kurzen Begrüßungskundgebung die Marschteil¬
nehmer in die Quartiere gebracht werden . Am Morgen des
Donnerstag wird dann der Marsch fortgesetzt. Anläßlich dieses
Eastbesuches wird Berghausens Einwohnerschaft wieder einmal
Zeugnis von der so oft bewährten Gastfreundschaft ablegen .

Rekkamatkonen wegen Zustellung des Blattes im Pfinztal
wollen bei Druckerei Hafner gemacht werden . Daselbst An¬
nahme von Inseraten und Bestellungen aus das „Dnrlacher
Tageblatt " — „Psiuztäler Bote ".

Filmabend in Berghausen .
Verghausen , 14. Aug . Am Samstag abend gelangte seitW

der NS . - Gaufilmstelle der einzigartige Eanghofer -Film ^Ts-
Schweigen im Walde " zur Vorführung , das neben einem mta
ressanten Beiprogramm herzlichemBeifall begegnete . Die nWt
Filmvorführung ist für September geplant .

*

Darf -er Blolkhelser Uniform fragen ?
Durch den verstärkten. Einsatz von Blockhelfern bei der ört¬

lichen Neuorganisation der Partei ist die Frage aufgetaucht , Ä
der Blockhelfer Politischer Leiter sei und Uniform tragen ko«
Laut Schulungsbrief der NSDAP ., Folge 8, kann der Kreistritrr
einen Parteigenossen , der Blockhelfer ist, zum Politischen Leim
ernennen , und zwar mit dem Dienstrang eines Mitarbeiters drr
Ortsgruppe . Dann kann er natürlich Uniform tragen .

-»

Das Wetter
Der Neichwetterdienst Stuttgart meldet am Sonntag abeiü
Ueber Mittel - und Westeuropa breitet sich ein Hochdruckzesir

aus , das sich noch verstärkt. Hierdurch werden die vom OM
heranziehenden Störungen weiter nach Norden abgelenkt, so
Süddeutschland höchstens von ihnen gestreift wird . Damit blem
das schöne Wetter erhalten und es kommt wieder zu stärken '
Erwärmung .

Voraussichtliche Witterung bis Montag abend : Heiter bist »
wölkt, wieder wärmer und trocken , morgens neblig oder duaM

Für Dienstag : Fortbestand des heiteren nnd warmen Wette«

kür dis vielen Beweise aukriebtiger Anteil¬
nahme , ebenso kür dis vielen Kran/ - und Bluinen-
spenden beim Heimgang meiner lieben krau ,
unserer lieben loebter und Schwiegertochter

kl §c> KSPpISf gab . Sen¬
salen wir unseren innigsten Bank . Besonderen
Bank Herrn Vikar Volldardt kür seine trostreichen
Worte , Schwester kauiins kür ikre aukopkernde
kklege , den Lchuikameradinnen und 8e!iulKame¬
raden kür lvranrmikderlegung undlVachruk. keiner
sei allen , die sie während idrer langen sebversn
Krankheit mit Besuch und Biehesgaden erkrsuten
und allen denen , die sie 2ur letzten Ruhestätte
begleiteten , Lsr-Ucher Dank ausgesprochen .

6R01M6M , 11 . August 1939.
Die trauernden Hinterbliebenen :
»ermann »sanier
unü LngeNörlge

/ et/er -4r/ ^ er </e/r/7s <Ä r-or/n Ql-S/r/kve/räe / Z

/ 1/r- e/K-e/r e/ ^ sß -e/r / m

UtrrrKssgunL
kür dis vielen Beweise inniger ^ .nteilnabwe

beim Heimgang unseres Ueden Vaters , 6roL-
vstsrs , Schwiegervaters , Bruders und Schwagers

StLLlL
sagen wir Ler-Ucken Bank . Besonderen Bank
Herrn Vikar Volldardt kür seine tröstenden Worte,
dem Ossangverein Sängerkran - kür den erheben¬
den Besang und biaebruk . kerner sei allen die
ikn -ur leisten Ruhestätte begleiteten ebenkslls
gedankt .

Oröt - ingen , 10 . August 1939

Die trauernden Hinterbliebenen

«ule NliauleSe
mit 5 Monate altem Ziegen¬
lamm zn verkaufen
Grütziugeu , BismarckstraßeL 8.

«ereliSItr La«
werden und verkM
ln der Beiwatre^

Vmlorkarlagedlakk- I'shu^
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Stadl und Laad
Sonntagsglück im Kleingarten .

Monat August, wo die Sonne sich anschickt, schneller
r den Weg über unseren Teil des Erdballes zu kür-

tzxx Mensch nach den Tagen der Ruhe , nach dem
^ besonnenen Glück, das nicht nur für den Augenblick da
E^ irte sondern das man lange in den Händen halten kann.
' n nicht mehr lassen möchte . Zu Tausenden sind diese

!^ icher auch am gestrigen Sonntag ausgeströmt , haben den
- die Stille unserer Wälder gesucht , durchkreuzten unsere

tmAten sich diese oder schöne Rastbank im Rittnert - und
^ ld am Turmberg aus , um schöne, unvergeßliche Augen -
^

"
bimusinnen , so an nichts zu denken, um die ganze Schön-

Landschaft , die sich vor seinen Füßen ausbreitet , auf -
n m können . Doch am glücklichsten von allen ist trotz der
mrbeit , die zu bewältiget ist und die selbst an den Sonn -

dteses Monats des Reifens keinen Halt gebietet , der
^ aLrtner , der Gartenbesitzer, der hier oben auf der Höhe

in den Durlacher Kleingartenkolonien sein Gärtchen be-
Hier hat d'ieser Mensch , der die Verbundenheit mit der

«ätlichen Scholle nie aufgeben wird , nach des Tages Arbeit"
as den Sonntagen des Frühlings , Sommers und Herbstes
Reich, fühlt er sich frei . Behaglich betrachtet er bei

^ Rundgang den Stand des Obstes, mit dem er in diesem
^ reichlich gesegnet ist , greift hier und da nach dem lln -
«t. hämmert und putzt , als ob er sein schönstes Schmuckkäst -

zMtreuen hätte . Und dann , wenn dann die Sonne hoch
Firmament steht , dann wird vor dem schönen Gartenhaus'

einem schattigen Plätzchen der Liegestuhl aufgeschlagen und
»räumt von dem Kleingartenglück , das man so mit vAlen

hinnehmen darf . Dabei werden neue Pläne geschmiedet
. Schildchen wie „Warnung vor dem Hunde !" gemalt , wenn
. sein Hündchen , was er sich leisten kann, treu ist und gut
. eiu Lamm , da wird auch ein Machtwort gesprochen bezw.
das Plakat gebracht „Achtung ! Selbstschuß!" Wenn man
im Leben nie daran gedacht hat , mit diesen gefährlichen

« rn einmal ernst zu machen , denn bei aller Diebesabwehr ,"
hei uns recht wenig in Frage kommt, leben hier nur ehr -
Mnschen , kann man doch nicht wissen . Und wenn so ein

, einmal losgeht , würde dem biederen Kleingärtner das
leid tun. Kurz und gut — unsere Kleingärtner sind Ee -

Lsmenschen , welche nicht nur selbst glücklich sind , sondern auch
i viel Glück vermitteln können — und so ein Kleingarten ist

.mimt zum Paradies auf Erden zu erklären , denn was be-
net man nicht alles über den Menschen der Stadt , der nach
«ren Entschlüssen in seinem Kleingartenglück aufgeht und
st den reichsten Menschen nicht beneidet, der täglich nur die

uv Sorgen hat : wohin wird morgen verreist , was bringt der
mnende Tag für Unterhaltung und Vergnügen , kurz, der sich
agen macht um sein Leben, welche der biedere Kleingärtner
tzt kennen und, wir hoffen cs , niemals kennen lernen wird ,

iid wenn jetzt, nachdem wir wieder im grauen Alltag gelandet
h, di« Wellen des Lebens wieder hochgehen , wollen wir uns
wer gern jener stillen Inseln erinnern , wie sie unser Klein -

irtncr in seinem sonnenüberstrahlten Gärtchen besitzt und die
an Lebensfreude und Lebensmut so unendlich viel vermit -

»m. Ja , glücklich ist so ein freier Herr auf freier Scholle,
sie auch noch so klein sein mag — und wir wollen ihn

hi beneiden, sondern von ihm lernen , der es verstand , dem
trn die schönsten Seiten abzuringen .
Her gestrige Sonntag , ein sonnenüberstrahlter Festtag , wie
i ihn sich schon lange wünschte , brachte einen überaus star -
Ausflugsverkehr in unsere Turmbergstadt und neben der

drischen Kirchweih, die gebührend in der „Blume " gefeiert
irde, fehlte es auch an dem nötigen Betrieb in unseren Gaft -
itrn nicht. Einen großen Erfolg konnte das Naturtheater
» dem Lerchenberg buchen , wo unter dem Beifall der vielen
schauer das Lustspiel „Flitterwochen " zur Aufführung kam .

licht vergessen seien die Freibäder in Durlach und Wolfarts -
ier . die noch einmal die vielen Badelustigen aufnahmen , die

Vormittag bis zum späten Abend mit Wasser und Sonne
stich abwechselten . In der „Hochburg" in Hohenwetters -

gab man sich anläßlich des Aufzugs des neuen Wirts ein
Stelldichein . Auch in Erünwettersbach fehlte es anläß -

hder Gartenfestes des Musikvereins nicht an Feiernden . Dur -
» Lichtspielhäuser warteten mit ersten Programmen auf .
>en den Filmwerken „Parkstraße 13" und „Seekadetten "

, die
Beifall fanden , nennen wir das historische Monumental¬

st mit packenden Massenszenen „Untergang Karthagos ",
l darf man wohl sagen, daß auch gestern wieder alles Glück

vmder war und wir hoffen nur , daß wir noch recht viel
k herrlichen Sonnentage erleben .

Mrde Mitglied der MSB.
das Heimalheer der deutschen Frauen
AbK . Der Postbote brachte die letzte Nachrrcht von dem

Mllenen , einen Brief , den ein Kamerad in der verkrampf -
^ vand des Toten fand , die vom Urgroßvater vererbte

^ ne Uhr und ein blasses , verwittertes Bild von Frau
Andern . Die Frau mußte sich setzen , ihre Füße trugen

Acht mehr .
l Hof drang das fröhliche Lachen der beiden Jüngsten
is dem Stall pfiff ihr Aeltester vergnügt vor sich hin .

^Mte ihnen bis jetzt die bange Ungewißheit zu ver -
gewußt , die sie Tag und Nacht quälte . Manchmal'
zerschlagen und kraftlos nach einem bösen Traum ,

lkmgsschwerem Herzen sah sie dem neuen Tag dann
h aber es war etwas in ihr , das ihr die Kraft gab ,

i N bleiben . Sie dachte wohl in solchen Stunden an
* Kann , der draußen im Schützengraben liegen mochte

^ en Kraft auch nicht erlahmen durfte . Sie dachte
an seine letzten Worte , ehe er ins Feld zog : „Sei

^ rau , tapfer . Wir werden beide auf schwerem Posten
^ rch draußen , an der Front , und du hier in der Hei -

du mein tapferer Soldat hier , und wache dar -
'Asi kein falscher Geist und keine Unordnung ins Haus

und in die Erziehung unserer Kinder sich ein -
Wir müssen beide kämpfen .

du mein tapferer Soldat hier " - ja , das wollte
tapfer , mutig , pflichttreu , opferbereit , gehorsam

k b ^ trauen auf die gute Sache : den Kampf um die
s «Ab VEes . Die gleichen Tugenden , die ihrem Mann« chfearock als ehernes Soldatengesetz galten , sollten

gelten . So war sie es gewohnt , an seiner Seite
l ib^ -

und glücklich zu sein , und so vollendete sie auch
i s*e schwere Aufgabe in seinem Geist , allein , weil der

-
^ "ußen behalten hatte .

Frau im Weltkrieg leistete , vollbrachten noch
- A anderer mit ihr , als die Männer und Söhne nicht

^ ederkehrten qnd Erwerb , Haus , Hof und die Er -
Kinder ihnen allein überlassen blieb . Mögen
unter ihnen gewesen sein, die über lautem

Schmuckblatt-Telcgramm zum Reichsparteitag .
Wie in den Vorjahren verwendet die Reichspost auch diesmal
wieder zum Reichsparteitag ein verbilligtes Schmuckblatt-Tele -
gramm . Es soll ausschließlich dem Ausrausch von Grüßen so¬
wie von persönlichen und Familiennachrichten zwischen den
Besuchern Nürnbergs und ihren Angehörigen dienen . Das
Bild zeigt die eine Seite des Schmucktelegramms. Die rechte
Seite enthält einen Ausspruch Adolf Hitlers : „Wir haben Mit¬
teleuropa ein großes Glück gegeben, nämlich den Frieden , den

Frieden , der geschützt wird durch die deutsche Macht".
(Scherl - Vilderdienst -M .)

Unsere Jubilars .
Durlach, 14. Aug. Unsere Mitbürgerin Frau Christine Am¬

mann , geb . Eberhard , Karlsruhe -Aue, Westmarkstraße 13, kann
beute bei bester Gesundheit ihren 70. Geburtstag feiern . Der
Jubilarin zu ihrem Ehrentage unsere besten Glückwünsche , des¬
gleichen unserem zweiten Geburtstagkind , unserem Mitbürger
Julius Mäule , Bäderstraßc 3 wohnhaft , der gestern Sonntag
die Schwelle des 60. Lebensjahres überschreiten konnte.

*-
Aus die Straße gestürzt.

Durlach , 14 . Aug . Heute Montag morgen kurz nach 6 Uhr
stürzte sich eine 49 Jahre alte Frau aus dem zweiten Stock
ihrer im Hause Vrinzessinnenstraße 2 gelegenen Wohnung und
blieb tot liegen . Der Grund zu der bedauerlichen Tat dürfte in
einem schweren Nervenleiden zu suchen sein .

«-
Schmidt- Durlach wieder gut placiert .

Durlach, 14. Aug . Bei den gestern in Lahr zum Austrag ge¬
kommenen Wettkämpfen der Länder -Leichtathletikmannschaften
Baden gegen Elsaß, bei welcher Badens Leichtathletik - Elite mit
hervorragenden Resultaten den Sieg errang , konnte unser hei¬
mischer Spigenläufer Sckmitt von der Turnerschaft Durlach
im 800 Meter Lauf mit dem hervorragenden Resultat von
1 .59,2 Min . sich an die erste Stelle der Mannschaft setzen. Zu
dem Erfolg unseren Glückwunsch .

*
Die Tannenbergfeier der deutschen Frontkämpfer . — Sonder¬

züge vollbesetzt .
Der NS . -Reichskrieqerbund teilt mit , daß die für die Kame¬

raden des Bundes bestimmten Sonderzüge zur Tannenbergfeier
am 27 . August 1939 vollbesetzt sind . Es wird daher gebeten,
von weiteren Ameldungen für die Zahrt nach Tannenberg abzu¬
sehen .

Ebenso sind etwaige die Ostpreußenfahrt betreffende Anfra¬
gen nicht an den Organisationsstab der Tannenbergfeier zu rich¬
ten , da sie dort nicht bearbeitet werden können, sondern an die
örtlichen zuständigen Dienststellen des NS .- Reichslriegerbundes
zu leiten .

»
Aenderung des Gesetzes über die Einführung eines Arbeits¬

buches .
In einer der nächsten Nummern des Reichsgesetzblattes wird

ein von der Reichsregierung beschlossenes Gesetz vom 26 . Feb -

) Jammern schwach und verzagt wurden , die ihrer Pflicht
I nicht mehr nachkamen oder andere , die den Ernst der Zeit

überhaupt nicht begriffen hatten , die Mehrzahl der deutschen
Frauen aber stand in der gleichen soldatischen
Haltung in der Heimat , wie die Männer an
der Front . Die gemeinsame Not hatte diese aus ver¬
antwortungsvoller Mütterlichkeit geborenen Kräfte frei¬
gelegt , sie aufgerufen und sie zu einem starken und tapferen
Einsatz wachsen lassen.

„Als die Männer 1914 den Arbeitsstand mit ihrem Platz
im Heer vertauschten und im Feindesland die Grenzen des
Vaterlandes schützten , La sprangen die Frauen in die Bresche ,
ein großes Heimatheer , und schafften oft weit über ihre
Kräfte . Sie pflügten und sorgten für das tägliche Brot : sie
drehten Granaten und standen vor glühenden Schmelzöfen :
sie trugen Briefe aus , sie führten Eisenbahnzüge und -Stra -
ßenbahnwagcn : sie folgten dem kämpfenden

"
Heer in der

Etappe , schufen Front dadurch , daß sie deren Pflichten über¬
nahmen .

Besonders schwer hatten es die arbeitenden Mütter .
Deutschland hatte Heldenmütter in doppeliem Sinne , die ,
welche ihre Söhne draußen hatten , und die , welche selber
Heldinnen der Arbeit und Selbstverleugnung waren , ja , die
jahrelang zwei Aufgaben nebeneinander meisterten , Män¬
nerarbeit und ihren eigentlichen Franenberuf .

"
So heißt es in dem schlickten Vorwort eines der Heftchen

aus der Schriftenreihe : „Das Heimatheer der deutschen
Frauen im Weltkrieg '

La ist die Taglöhnerin mit ihren sechs Kindern . Ihr
Mann ist schon in den ersten Kriegswochen gefallen . Von
6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends dauert ihre Arbeit auf
dem eine halbe Stunde entfernten Eutshof . Wenn sie hsim -
kommt , muß sie für die Kinder waschen , kochen und flicken.
Dann hat sie ihren kleinen Garten zu versorgen . Eines
Tages kam ein Brief von ihrer Schwester , die als Muni¬
tionsarbeiterin auswärts beschäftigt war . Sie möchte
ihren kleinen Buben , der gerade vier Wochen alt geworden
war , in Pflege nehmen , da sie selbst ihrer anstrengenden
Arbeit in der Fabrik wieder tiackaeben müsse. § ry kleines

ruar 1935 veröffentlicht werden , wonach die 88 2 und 4 Abs. 1
dieses Gesetzes , die die Beschäftigung von Arbeitern und Ange¬
stellten ohne Arbeitsbuch unter Strafe verbieten , außer Kraft
treten .

Da die Einhaltung der Arbeitsbuchvorschriften durch die
Strafbestimmungen der Verordnung über das Arbeitsbuch vom
22. April 1939 hinreichend gesichert ist. sind die ausgehobenen
Bestimmungen des Arbeitsbuchgesetzes gegenstandslos und des¬
halb außer Kraft gesetzt worden .

Ä°

Die Volksschulen in Bade «.
Der soeben erschienene Band 532 der Statistik des Deutschen

Reiches „Die Volksschulen im Deutschen Reich 1938 " enthält
die Ergebnisse der am 25. Mai 1938 durchgeführten Erhebung
über die öffentlichen und privaten Volksschulen, Hilfs - und
Minderheitenschule in Deutschland.

Den interessanten Zusammenstellungen entnehmen wir u . a .,
daß im Jahre 1938 in Baden 1712 öffentliche Volksschulen mit
9613 Klaffen bestanden, die von 303958 Schulkindern und zwar
151403 Jungen und 152 555 Mädchen besucht wurden . 5155
Lehrer und 1501 Lehererinnen baben hauptamtlich diese Kinder
unterrichtet . Ostern 1938 wurden 37 243 Schulanfänger ( 18 883
Jungen und 18 363 Mädchen) eingeführt und zur gleichen Zeit
38 498 Kinder (18 981 Knaben u . 19 517 Mädchen ) nach Beendi¬
gung der Tolksschulpflicht aus der Schule entlassen .

Private Volksschulen hat es 1938 rn Baven nicht gegeben.
*

Diebe zur Erntezeit .
In der Zeit der Ernte befindet sich meist alles auf dem Felde

und nur wenige , meist ältere oder gebrechliche Leute bleiben
im Gehöft oder im Haushalt zurück. Vielfach ist aber infolge
dringender Arbeiten draußen auf dem Feld überhaupt nie¬
mand im Anwesen. Tor und Tür des Hauses werden zudem
oft mangelhaft oder garnicht verschlossen , obwohl im Anwesen
Werte und Geld ausbewahrt sind . Diese unverantwortliche Un¬
achtsamkeit machen sich in der Erntezeit Diebe und zweifelhafte
Personen zunutze . Wiederholt sind schon Bauern und landwirt¬
schaftliche Arbeiter um ganz erhebliche Beträge oft um die ge¬
samten Ersparnisse — , während sie bei der Ernte mithalfen ,
bestohlen worden . Es ist daher notwendig , mit der Unsitte ,
Geld in Wäscheschränken , Wandschränken und in den Küchen-
kästen aufzubewahren , zu brechen .

Bauer und Landarbeiter merke Dir : Mache es durch Dein
eigenes Verhalten Dieben nicht zu leicht , ihr verwerfliches Tun
auszuüben . Verwabre Schlüssel sicher, nicht am Stallfenster
oder am angelehnten Stubenfenster und dergleichen. Bewahre
vor allem keine größeren Geldbeträge in Deinem Anwesen und
in der Stube auf ! Du läufst Gefahr , daß sie Dir gestohlen
werden ; gib Dein Geld zur Bank oder zur Sparkaffe . Dort ist
es Dir sicher. Die damit verbundene Mühe wird hundertfach
belohnt !

Schutzpolizei mumt Einstellungen vor
Der Kommandeur der Schutzpolizei -Ausbildungsstelle Heiden¬

heim-Brenz (Württ .) stellt für Baden und Württemberg
zum 1 . Oktober 1939 eine größere Zahl von Bewerbern als Po¬
lizeiwachtmeister ein. Musiker und Funker werden bevorzugt . Um
die Zulassung zur Laufbahn als Polizeiwachtmeister kann sich
jeder Deutsche bewerben, der ledig ist und den Einstellungs¬
bedingungen entspricht. Die Bewerbung hat unter Vorlage eines
selbstverfaßten und eigenhändig geschriebenen Einstellungsgesuchs
bei der Schutzpolizei -Ausbildungsabteilung Heidenheim -Brenz
— Einstellungsstelle — zu erfolgen.

Tages-2l«)eiger
Montag , den 14. August 193S.

Skala -Lichtspiele: „Karthagos Fall ".
Markgrasen -Lichtspiele: „Seekadetten ".
Kammer -Lichtspiele: „Parkstraße 13".

Vuntes flllerlei

Sowjetpolitike^ spricht in Versen
Französische Parlamentarier überlegen sich , ob sie ihre Parla¬

mentsreden in Zukunst nicht besser in Versen vortrazen . Als
Vorbild könnte ihnen ja ein sowjctrussischer Politiker dienen,
der kürzlich mit einer gereimten Rede großen Erfolg errang .
2n Moskau trug Lebedew Kusmitch — ein Name , der etwa
„Roter Schwan" bedeutet — bei einer Sitzung des „Obersten
Rates " ein 200 Verse umfassendes Epos vor , in dem er nur seine
Zustimmung zu dem Budgetvorschlag gab . Die Moskauer Zei¬
tung „Jswestija " druckte in einer ihrer letzten Nummern das
Budget -Gedicht ungekürzt ab.

Kostgeld könne sie ihr wohl zahlen . . . So hat sie den klei¬
nen Jungen noch zu sich genommen und arbeitete weiterhin
für sieben Köpfe , „und es ging auch"

, meinte sie tapfer .
In einem großen Gehöft mußte die Tochter selbst Grsß -

knecht sein und ab 4 Uhr morgens im Pferdeftall , bei den
Kühen und auf dem Feld hantieren . Die strenge Winter¬
kälte ließ nicht ' nur das Wasser in der Leitung eingefrieren ,
sondern störte auch die elektrische Stromzufuhr . Mit der
Petroleumlampe an der Schiebkarre ging es vom Stall zur
Düngerstätte und wieder zurück . In Nacht und Eis hieß es
schleppen und schaffen, daß es schier über die Kräfte ging ,
aber die Arbeit mußte getan werden und die Tiere ver¬
langten zu bestimmten Stunden ihre Pflege .

Auch in der I n d u st r i e stellten die Frauen ihren Mann .
Keine Arbeit durfte ihnen zu schwer sein : sie standen an den
Bohrmaschinen und Hobelbänken , sie hatten das Auf - und
Abladen von Kohlen , Steinen und Erzen zu besorgen . Die
Schweißöfen sprühten ihnen ihre brennende Glut ins Gesicht
und in den Gießerien strahlte das zu Granaten werdende
flüssige Metall fast unerträgliche Hitze aus . Unter den zu¬
rückgelassenen Schwerarbeitern standen sie Seite an Seite
und bewiesen , daß Frauen ebenso wie Männer arbeiten
können , wenn sie ihren ganzen Willen einsetzen und wissen ,
es kommt auf dieses eiserne und harte Wollen an .

Nicht weniger groß und heldenmütig war der Einsatz
der pflegenden Frauen draußen hinter der Front .
Unter stündlicher Gefahr standen sie den deutschen Männern
zur Seite und gaben tapfere , helfende Mütterlichkeit . Wo
waren da Kleinmut und Verzagtheit , wo „Weibische Aengft -
lichkeit und Unselbständigkeit " ? Die deutschen Frauen wa¬
ren über sich selbst hinausgewachsen in ihrer Tapferkeit des
Herzens , in ihrer harten Selbstdisziplin und Pflichterfül¬
lung , in ihrer Treue und ihrem Opfermut .

Voll Stolz schaut heute der deutsche Mann auf die Tra¬
dition eines großen Volkes und eines ewigen deutschen
Soldatentums . Voll Stolz und Verpflichtung kann die
Kameradin an seiner Seite auf eine ebenso tapfere
Haltung der deutschen Frau zu allen Notzeiten zurück¬
blicken. Else Welch er - Woll .



Onssi-s Zportlsr Iialssn clas V^orl
LrerrerSftnuns der SuSbatt-GaUo«
Veglückter Probegolopp der vermaneir . Südstern wurde 5 : 2 geschlagen

Der Start in die neue Saison würde von den „Germanen "

dazu ausgenützt , einen Kampf gegen den neugebackenen Karls¬
ruher Bezirksligisten FC . Südstern auszutragen . Bekanntlich
liegt für die Vereine in dieser Spielzeit keine grosse Zeitspanne
für langwierige Vorbereitungen dazwischen , sodatz man diesem
Treffen sogleich den richtigen Charakter der praktischen Aus¬
wertung aller über die Ruhezeit vorgenommenen Trainings¬
arbeiten beweisen konnte. Teilweise beginnen schon am kom¬
menden Sonntag die Pflichtspiele . Auch Südstern befindet sich
unter den „Frühstartern " in die lange Zeit der Kämpfe um die
Punkte . Es war deshalb für die Karlsruher eine letzte Vorbe¬
reitung , die nach dem 5 :2 - Ergebnis bemessen , als nicht richtig
geglückt bezeichnet werden mutz.

Tatsächlich hätte man trotz des Beginns der Saison von
den Gästen mehr erwartet , zumal sie ungeschlagen die

Meister - und Ausstiegsrunde hinter sich brachten.
Man wird sich in der jetzigen Klasse schon inehr Aufrasfen
müssen, wenn ein zum Erhalt genügender Platz das Ergebnis
sein soll. In der Bezirksklasse weht eben doch ein anderer
Wind und der Verbleib beim ersten Debüt in diesem Wirkungs¬
kreis mutz mit ganz besonderer Kraftanstrengung erkämpft wer¬
den . Auf jeden Fall war die Leistung der Gäste heute noch
ziemlich kreisklassenmätzig. Oder sollte dies nur ein schwacher
Tag gewesen sein ? Mag es zur Beruhigung der Gäste so sein ,
dann ist für die schwere Pflichtrunde wirklich beste Aussicht auf
Erfolg geboten . Torhüter und Halblinker waren die hervor¬
stechendsten Erscheinungen. Ihr Defensivvorstötze bedürfen schon
einer besseren Präzision , wenn auch Tore erzielt werden sollen .

Am allermeisten konzentrierte sich aber das Interesse
doch aus den Erstaustritt der Germanen .

Eine Aenderung hat sich in den Reihen der „Schwarz - Roten "
nicht ergeben . Die blutjunge Elf hat , wie der Uebungsleiter
Vogel versicherte, über die Ruhezeit tüchtig trainiert und gegen¬
über der alten Spielzeit an Verständnis und Spielauffassung
bedeutendes hinzugewonnen . In der Elf fehlten zwar noch
einige etatsmätzige Stützen , die aber auch in nächster Zeit zum
Einsatz kommen werden . Der Auftakt war sogleich vielverspre¬
chend . Datz der vollkommen verjüngte Angriff zu spielen ver¬
steht, beweist die Torausbeute , die gegen Südstern zustande kam .
Nach den bestehenden Verhältnissen kann man im Lager der
„Germanen " mit ruhiger Gewitzheit in die Punkte -Saison star¬
ten . Der Grundstein zur vollkommenen Neuentwicklung der
ersten Garnitur ist gelegt. Aus eigener ' Kraft haben die
„Schwarz -Roten " langsam die älteren Kameraden ausgeschie¬
den und an ihre Stelle vollwertigen Ersatz aus den eigenen
Reihen stellen können. Das ist wahrhaft ein musterhaftes Bei¬
spiel idealer Jugendarbeit . Es hat sich noch immer zum Vor¬
teil ausgewirkt , wenn ein Verein sich auf seine eigenen Nach¬
wuchskräfte gestützt hat . Nun kann man gespannt sein , wie
diese Jungens in den Pflichtspielen abfchneiden. Ihr gestriger
Auftritt hat auf jeden Fall imponiert , wenn auch noch einige
Positionen einer Rekonstruktion bedürfen .

Der Spielverlauf stand gleich im Zeichen der Einheimischen,
aber bis zur 30 . Minute konnte Südstern mit viel Glück das
Tor rein halten . Ein Hinterhaltsschutz des linken- Läufers
überwand den Eästehüter erstmals . Aber kurz darauf lietz der
einheimische Hüter einen zwar scharfen , aber völlig auf den
Mann abgezirkelten Schutz des Sturmführers zum Ausgleich
ins Netz. Dies schien den Gästen Mut einzuflötzen. Die Eer -
manenverteidiger schlugen aber immer wieder die bestgemeinten
Aktionen ab . Dann schaltet sich wieder der einheimische Sturm
ein . Ein hoher Flankenball von rechts ergab die seltene Be¬
obachtung, datz der Kopf des Eermanen - Mittelstürmers dies¬
mal höher ragte , als die Fäuste des zur Abwehr hochgestiegenen
Südsternhüters . Der Ball satz zum 2 : 1 im Netz des Südstern .
Mit diesem für ' den Gast schmeichelhaftenPausen - Ergebnis wer¬
den die Plätze gewechselt . Nach Wiederbeginn liegt sofort das
Gästetor unter Druck . Nach einer Viertelstunde kommt ein
schöner Ball des Linksautzen zum Halbstürmer und dieser jagt
wohlüberlegt zum dritten Male ins Tor . Es ergeben sich nun
auch auf der anderen Seite öfters Mitzverständnisse, die man
aber durch reichliche Ungenauigkeit nicht auszunlltzten versteht.
Aufseiten des Germanensturms wird jede sich bietende Möglich¬
keit mit einem Schutz abgeschlossen . Bei den restlichen beiden
Treffern wurde jedesmal die Abwehr des Gegners vollkommen
überspielt , während der zweite Gegentreffer der Gäste mit dem
Abpfiff siel . Schiedsrichter Hübsch, Durlach , leitete das an¬
ständige Spiel angehend . Herbert Wackershausen

Frcuudfchasts 'p ' ele in Süddrritschland : Karlsruher FA . gegen
Slavia Prag 1 :10 ; 1800 München — Vienna Wien 2 : 3 ; SpVgg .
Fürth — Stadtelf Danzig 10 :3 ; FSV . Frankfurt — Lyn Oslo
3 : 3 ; Kickers Ofsenbach — Wiener SC . 1 : 1 ; 2G . Frankfurt gegen
1 . FT . Pforzheim 1 :1 ; TSG . 61 Ludwigshascn — FC . Hanau 93
3 : 1 ; Borussia Neunkirchcn — SpVgg . Sandhosen 3 :0 ; Blau -
Weitz Berlin — Bayern München 070 ; SC . 03 Kassel — Ein¬
tracht Frankfurt 1 : 2 ; FC . Tiengen — FC . 03 Villingen 0 :9 :
Wormatia Worms — Joung Fellows in Tiengen 1 : 1.

Kleines SporLallerlei
Rudolf Harüig -Dresdcn , unser Weltrekordmann über

rer , holte sich nun auch die Weltbestleistung im lOOM^
Harbig traf am Samstag abend beim Internationalen
der Eintracht Frankfurt vor 10 000 Zuschauern erneut uM
Italiener Lanzi zusammen, diesmal auf der 1yy -ml
Strecke . Harbig siegte klar in der neuen Weltrekordzeit ^
nau 16 Sekunden vor Lanzig (17,2 Sekunden ) , Strassen̂
( 18,5 Sekunden) und Kramer ( -1 Stuttgart ) in 19,3
Bisheriger Weltrekordinhaber war seit 1936 der Anw
Archie Williams mit 16,1 Sekunden.

Beim Schwimm-LLndcrkampf Deutschland — Frankrei
München erkämpfte sich Deutschland am Samstag eine
21 : 8 -Führung . Die deutschen Schwimmer stellten in allen

'
bewerben die Sieger .

In Greifswald sielen am Samstag weitere Entscheidung
den Neichswcttkömpsen der Studenten . Dessecker -Stuttgartl
dabei im IsOO -Meter -Lauf in 3 :59,7 Minuten zum SieM
den schwimmsportlichen W - ttbewerhxn triumphierte in den !
den Stasseln die Vertretung der Universität Heidelberg
Fußballspiel schlug eine Mannschaft der Studenten die
von Pommern hoch mit 7 :0 .

Das Internationale Kriterium in Wangen i. A. endetcl
15 000 Zuschauern mit einem Schweizer Ueberraschungssteg .z
60 Runden lange Rennen (98,1 Kilometer ) gewann der Fz
zer Stöcker nach einer Fahrzeit von 2 :28,05 Stunden und 381,
ten vor seinem Landsmann Zaugg ( 30 Punkte ) und dem >
gut fahrenden Karlsruher Brendle . Alle übrigen FahrerU
den überrundet . Der deutsche Meister Hörmann - München
das Feld an vor Buriani -Jtalicn und Vösch-Lustenau. JnZ
Länderwertung fiel der Sieg an die deutsche Mannschaft -
19 Punkten vor Italien mit 20 und Schweiz mit 21 Pun

'

Ung« n schied vorzeitig aus , Jugoslawien konnte seine Mell
nicht erfüllen .

Einen italienischen Sieg gab cs beim Internationalen
streckenrennen in Lörrach . In dem 87,5 Kilometer l^
Rundstreckenrennen holte sich Cenzi-Jtalien nach einer Fah
von 2 : 11,11 Stunden den Spurtsieg vor Bastian -Hallingen, s» ,
ler -Nürnberg , Fischer -Basel und Hütter -Haltingen . Mir e^ I
Runde Rückstand folgten Vessegger -Zürich und der Württemberg
gische Vergmeister Schneider-Fluorn .

Eiurn Trainingsunkall erlitt der Mercedes - Benz-NachMü. )
zahrer Heinz Vrendcl bei Versuchsfahrten auf dem Nllrbur« 2
Sern Wagen geriet in Brand und nur mit letzter Kraft
sich Arendel noch in Sicherheit bringen .

Um Um Sroßen Preis von NeutWanv
360 000 Zuschauer umsäumten den 8,7 Kilometer langen Sach-

jcnring im Erzgebirge , um Zeuge der großen Kümpfe um den
Trotzen Preis von Deutschland für Motorräder zu sein . Zu dem
Start der großen Klasse erschien dann auch noch das Luftschiff
„Graf Zeppelin " über der Rennstrecke , das von allen aus das
freudigste begrüßt wurde .

In der 250- ecm- Klasse ist den Italienern nach unendlich viel
aufgewandtcn Mühen und nach vielen Mißerfolgen endlich ein¬
mal der große Wurf gelungen . Vom Start weg zogen die beiden
Italiener Sandri und Pagani auf Euzzi überlegen , sich dauernd

Heuser gewann , aber verlor trotzdem seinen Titel .
Bereits vier Stunden vor seinem Kampf gegen Merlo Preciso
in Berlin wurde Adolf Heuser seines Luropatitels im Halb¬
schwergewicht für verlustig erklärt , weil er beim Wiegen sich
als zu schwer für diese Klasse erwies . Im nachfolgenden
Kampf schlug er ( links ) Merlo Preciso bereits in der zweiten
Runde k.o . Aber das half ihm alles nichts , den Meistertitel ist

er zunächst einmal los . (Schcrl -Bildcrdionst - M .)

Es sah böse aus , aber Weiß erkämpfte trotzdem die Meisterschaft
Ein Bild der ersten Runde des Kampfes Weitz -Wien (am
Boden ) gegen den Rumänen Toma um die Europameisterschaft
im Bantamgewicht in Berlin . Der starke Rumäne trieb in
den ersten Runden den Deutschen vor sich Her , dann aber bewies
Weiß ein hervorragendes Können und zwang seinen Gegner
nach der elften Runde zur Aufgabe des Kampfes . Weiß wurde

für seine wundervolle Leistung gebührend gefeiert .
( Schirner - M .)

in ver Fuyrung adwechselnd , vor dem übrigen Feld einher,
systematisch von Runde zu Runde drei Sekunden gegen unse«
Europameister Kluge gutzumachen. Kluge aus DKW . setzte zs
seine ganze Fahrkunst ein , konnte cs aber nicht verhindern,
die beiden Italiener auf immer größeren Abstand davoyz«
Pagani konnte mit Radlänge gegen seinen Markcngesährt » «
Sandri gewinnen . An dritter Stelle kommt Kluge vor Der-und Meier .

In der 350- ccm- Klasse setzten sich die drei DKW.-Fa . ^
Fleischmann, Wünsche und Hamslehle sosort an die Spitze urb^
hetzten sich in t -Meter -Abständen derart , daß diese wilde
aus die Dauer nicht gut gehen konnte . Fleischmann mußte in l
15 . Runde infolge Eetriebcdefekts aufgeben . Wünsche? L
schine machte die tolle Jagd auch nur bis zur 25 . Runde mit Ms
mutzte dann ausscheiden . Der Sindelfinger Hamelchle wurbts
Sieger .

Das Hauptinteresse dieser in jeder Beziehung wohlgelunge «
Veranstaltung bildete die Klasse bis 500 ccm, in der die beidt
schnellsten Fabrikate der Welt , die deutschen BMW . u,id Gej
italienischen Gilera -Maschincn, erneut auseinandertrasen . A»
Gilera waren Serafini und Vailati im Sattel , während BMT
Mansfeld , den Engländer West und die Nachwuchsfahrer Loder¬
meier und Ruhrschneck einsctzke. Mansfeld stürzte, kam jedoch »it
leichten Verletzungen davon . Der JtalienerSerafini lag d« ,ih
gefahrlos in Front Vailtai mutzte , in vierter Position lieg«»d,
in der 32 . Runde insglae Maschinendesekts ausgeben. Serafini
gewann den Preis des Führers vor Nührschneck und Lodermem
auf ' BMW .

Die Schweizer Radrundsahrt wurde am Samstag mit ^
Etappe Norschach— Zürich über 218 Kilometer abgeschlossen. M
Etappe selbst gewann Mersch -Luxemburg in 6 : 12,28 Stundeam
Spurt vor Johann MeieifSchweiz . Mit fünsMinuten AMD
folgte das Hauptfeld . Es siegte im Gesamtergebnis der EchMi'

zer Zimmermann in 18 :55,0.8 Stunden vor Bolliger -Schwciz,D»
dier -Luxemburg und Paul Egli -Schwciz. In der Nationenwn -

oung triumphierte die Schweiz mit 116 :17,19 Stunden vor
lien , Belgien und Deutschland.
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Zur Zeit ist Preisliste Nr . 5 gültig .
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